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23 Sitzung vom 10 Februar
Am Miniſtertiſch Miniſter des Jnnern von Dallwitz
Vizepräſident Dr v Krauſe eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Interpellation wegen der Automobilunfälle

Als erſter Punkt ſteht auf der Tagesordnung die Jnter
pellation Dr Porſch Zentr und Genoſſen

Jſt die Königliche Staatsregierung in der Lage Auskunft
über den Unfall zu geben welcher am 4 Februar 1914 zwei
Reichstagsab geordneten auf dem Wege zum Reichs
tage durch Ueberfahren von einem Automobil zugeſtoßen iſt
Welche Maßnahmen gedenkt die Regierung zu ergreifen um
der zunehmenden Gefahr entgegenzuwirken welche durch den
ſteigenden Verkehr insbeſondere durch Automobile für die
Bevölkerung herbeigeführt wird

Der Miniſter des Jnnern v Dallwitz erklärt ſich zur
ofortigen Beantwortung bereit

Abg Frhr v Steinaecker Zentr
begründet die Interpellation und gert eine Darſtellung des Auto
mobilunfalles der die Zentrumsabgeordneten Pütz und Hebel
betroffen hat Geſtern iſt wieder am Brandenburger Tor ein
Kind überfahren worden Wir geben an dieſer Stelle unſerem
Mitgefühl Ausdruck und wünſchen daß die Opfer ihre Geſundheit
möglichſt bald wieder erhalten und ihrem Beruf wiedergegeben
werden Beifall Jſt die Zeitungsbehauptung richtig daß der
Kraftwagen der den Unfall hervorgerufen haben ſoll auf einer
Uebungsfahrt begriffen war Dann hätte er doch nicht
auf einer öffentlichen Straße oder einem öffentlichen Platze fahren
dürfen Sehr richtig Die polizeilichen Ermittlungen ſind noch
nicht ganz abgeſchloſſen weil ſich der Führer des einen Wagens
durch die Flucht den amtlichen Erhebungen entzogen hat Die
Zahl der Automobilunfälle nimmt in erſchreckender Weiſe zu
1610/11 fielen ihnen 4500 Menſchen zum Opfer 1912/12 erhöht
ſich die Geſamtzahl auf 5984 Tote und Verwundete Von den
Totgefahrenen entfallen auf die Führer weniger als auf die Jn
ſaſſen auf die Paſſanten aber ein vielfaches der Zahl der Führer
und Jnſaſſen zuſammengenommen Den Löwenanteil an der
Strecke hat die Stadt Berlin Hört Hört

1907 ſind in Berlin 815 Menſchen zu Schaden gekommen
1908 672 das Jahr 1909 erreichte den Rekord mit 945 wovon
33 ſofort tot waren Jm Jahre 1910 ſank die Zahl wieder auf 668
aber die Verletzungen waren Um ſo ſchwerer Die Schuldigen
waren in der Mehrzahl Autodroſchken Der Autoführer glaubt
ſeine Schuldigkeit gekan zu haben wenn er die Hupe ertönen läßt
Wie der Paſſant ſich in Sicherheit bringt iſt ſeine Sache Die
Autoführer fühlen ſich als Herren der Straße Die Autos werden
von den polizeilichen Organen nicht genügend kontrolliert es iſt
kein Druck von oben dahinter Bei der Prüfung der
Chauffeure muß ſo ſcharf und ſtreng wie möglich vor
gegangen werden die Leute müſſen darauf hingewieſen werden
was das Leben ihrer Mitmenſchen wert iſt Sehr läſtig iſt die
Staubplage die durch die Autos hervorgerufen wird der
ganze Grunewald iſt verſtänkert Früher wurde hier mal geſagt
Vielleicht organiſieren ſich noch mal die Paſſanten gegen die
Automobile Damals erregte das große Heiterkeit aber heute
ſind wir ſchon ſo weit in Breslau hat ſich bereits ein
Paſſanten Schutzverein gebildet Die Freunde der
Automobile haben diejenigen die gegen die Schädigungen durch
Automobile ſind in drei Kategorien geteilt die Unbelehr
baren die Dummen und die Neidiſchen Da ich
mich in eine dieſer Kategorien hineinbringen muß habe ich mich
zu den Dummen gerechnet Große Heiterkeit Geſetzliche Maß
nahmen nützen nur was wenn ſie ſo ſcharf wie möglich an
ewandt werden gegen jedermann wer es auch immer
ein mag Der Spruch der der Eckſtein unſerer ganzen

Sozialpolitik iſt Liebe deinen Nächſten wie dich ſelbſt muß
auch hier zur Durchführung gelangen Lebhafter Beifall

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Nit dem Herrn Jnterpellanten gebe ich meinem aufrich

tigen Bedauern und meiner herzlichen Anteilnahme Aus
druck über dem ſchweren Unfall der die Herren Reichstagsabgeord
neten Hebel und Pütz betroffen hat Beif Zu meiner Freude kann
ich mitteilen daß eine h Beſſerung in dem
Befinden des Herrn Abgeordneten Pütz eingetreten iſt wäh
rend das Befinden des Abgeordneten Hebel noch
Anlaß gibt Möge auch bei ihm bald die erwünſchte Beſſerung
ſich einſtellen Lebhafter Beifall Alsbald nach Kenntnisnahme
von dem Unfall habe ich einen Bericht des Regierungs

zu Beſorgniſſen

präſ identen eingefordert der vor einigen Tagen eingegangen
iſt Ein völlig abſchließendes Urteil läßt er nicht zu es wird
noch das Ergebnis des bereits eingeleiteten Strafver

fahrens abzuwarten ſein Aus dem Bericht ergibt ſich daß
möglicherweiſe ein Fehler von dem Führer des einen Autos inſofern begangen worden iſt als er an de rStraßenkreuzung
nicht vorfahren ließ ſondern glaubte nahe an der Bord
ſchwelle noch vorbeifahren zu können Es handelt ſich nicht um
einen noch nicht eingeſtellten Wagen ſondern um
eine Autodroſchke und zweitens auch nicht um die Probefahrt
eines Chauffeurs ſondern um die Fahrt eines ſchon er
probten Führers Eine Steigerung der Gefahren
des allgemeinen Verkehrs kann ich nicht anerkennen Nach einem
mir erſt vor einiger Zeit zugegangenen Bericht der Polizeibehörde
güz Berlin iſt in Berlin im Vergleich zu anderen Weltſtädten
ie Zahl der allgemeinen Unfälle ein verhältnis

mäßig ge ringe
Es ergibt ſich daraus daß im Jahre 1909 auf 1 Million Ein

wohner durch Fahrgzeuge aller Art im Straßenverkehr verletzt
worden ſind in Berlin 1570 Perſonen in London
d 65 in Paris 7724 Hört Hört alfo fünfmal 3
iel als in Berlin Von dieſen Verletzten ſind getötetworden in Berlin 56 in London 92 und in Paris

z Perſonen Was die etwaige Steigerung der Gefah durch
e Hraftdroſchken anbetrifft ſo iſt bekanntlich der Kraftwagenver
a durch Reichsgeſetz vom Jahre 1909 rrzgrlt worden wobei die
t hrungebeſtimmungen in die Hand des Bundesrats gelegt
z n Durch Bekanntmachung vom Jahre 1910 hat der Bunde r ſo eingehende Aus äbrg be ſtimmungen für
Walt raftwagenverkehr getrot d den Einzelſtaat nichts
5 J zu tun übrig blied als die Ausführung der Beſtimmungen

e undesratsvorſchriften über die Beſchaffenheit der Fahrzeuge
n Zulaſſung und Kenngeichnung von Fahrgeugen die Anfordeingen an die Führer die Geſchwi in di

über die Benutzung öffentlicher Wege und Plätze beruhen auf
Vereinbarungen auf Grund langer Verhandlungen die mit allen
Jntereſſentenkreiſen gepflogen worden ſind 1909 war das Auto
mobilweſen verhältnismäßig noch nicht alt Die inzwiſchen
ge ſammelten Erfahrungen haben deshalb eine Aen
derung mancher Beſtimmungen nahe gelegt Darum haben
bereits vor längerer Zeit der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
und ich beim zuſtändigen Reichs amt einen Antrag auf
Reviſion der Bundesratsbe ſtimmungen geſtellt
und die Verhandlungen darüber ſind bereits vor einigen Tagen in
Angriff genommen worden Bei dieſer Gelegenheit werden alle die
Einzelwünſche die in dieſem Hauſe zur Sprache gekommen ſind
mit berückſichtigt werden und es ſteht zu hoffen daß eine
Beſſerung eintreten wird Das Material iſt von Behörden in

ſammelt worden

15 Km nicht überſteigen ezugelaſſen werden Die für Berlin und einzelne größere
Städte feſtgeſetzte erweiterte Schnelligkeits
grenze von 25 Km beruht nicht auf willkürlichen
Annahmen ſondern auf ſorgfältigen Verſuchen Daß mehr Kraftdroſchken an den Unfällen beteiligt
ſind als Privatwagen und Omnibuſſe findet eine teilweiſe Er
klärung darin daß Droſchken faſt den ganzen Tag im Verkehr
und in Bewegung ſind während Privatautos in der Regel nur
wenige Stunden am Tage auf die Straße kommen und mithin
weniger Gelegenheit haben Unheil anzurichten Daß nicht nach

kann ich nicht unwiderſprochen laſſen Wir haben überall in
Berlin Doppelpatrouillen mit Stoppuhren die
fortgeſetzt die Kontrolle beſorgen Jedenfalls möchte ich erwähnen
daß die Kontrollierungen in einer Zahl erfolgen daß ſeitens der
Automobilbeſitzer vielfach der Vorwurf ſchikanöſen Vor
gehen s ſeitens der Polizei erhoben worden iſt Was nun gar

verurſacht wurden anbelangt ſo kann ich aus den allerneueſten
Zahlen zu meiner Freude feſtſtellen daß tatſächlich für das Jahr
1913 ein Rückgang zu verzeichnen iſt obwohl die Zahl von Kraft
wagen ſich erheblich vermehrt hat
Jahre 1911 auf 9140 im Jahre 1913 geſtiegen während

iſt

ſein Jn jedem Falle wird die Regierung wie Sie ja auch daraus
entnehmen können daß ſie ihrerſeits eine Reviſion der Beſtim
mungen der Bundesratsbekanntmachung vom Jahre 1910 in die
Wege geleitet hat bemüht bleiben den Verkehr der Kraft
droſchken in diejenigen Bahnen der Sicherheit zu lei
ten auf welche das Publikum berechtigten An
ſpruch hat Lebhafter Beifall

Auf Antrag des Abg Herold Ztr findet eine

Beſprechung der Jnterpellation

Abg Dr v Geſcher Konſ
Jch muß mich wozu ja ein weſentlicher Mut gehört

als Automobilbeſitzer vorſtellen Trotzdem bin ich in
den weiten Punkten mit dem Jnterpellanten einverſtanden die
Auswüchſe des Automobilweſens hat früher ſchon unſer Fraktions
kollege Stroßer aufs ſchärfſte gegeißelt

ſtatt

am Platze ſein Ob hier in Berlin die Geſchwindigkeit von
25 Kilometern immer innegehalten wird erſcheint mir zweifel
haft Aber eine genaue Kontrolle wird unmöglich ſein wenn
man nicht einfach beſtimmt daß nur Automobile von 25 Kilo
metern zugelaſſen werden Es iſt anerkennenswert daß die Re
gierung neue Maßnahmen in Ausſicht genommen hat und
wir haben das Vertrauen daß ſie das Richtige treffen wird

Abg Juſt Natl
Auch wir bedauern den Unfall der beiden Reichstagsabgeord

neten und hoffen daß ſie bald wieder geneſen werden Wo
Verkehr iſt iſt naturgemäß auch Gefahr und die
Gefahr ſteigert ſich mit der Zunchme des Verkehrs
früher ſogar Maßnahmen gegen die Gefahr der
Eiſenbahnen gefordert ebenſo gegen die der elek
triſchen Bahnen ja ſogar der Fahrräder,
ſpricht jetzt kein Menſch mehr
heute noch ſchon wegen der Staubentwicklung die Kritik heraus
der letzte Reſt des Behagens iſt mit ihm aus dem Straßenverkehr
entſchwunden Aber wollen wir deshalb auf dieAutos verzichten
wir über die Autos aber wenn wir ſelbſt drin ſitzen iſt unſer
erſtes Wort Aber recht ſchnell Chauffeur Die Statiſtik des
Miniſters hat nur einen relativen Wert weil ſie die Unfälle durch
alle Fahrzeuge aufzählt Die Regierung hat von Anfang an ſich
Mühe gegeben allen Forderungen zur Sicherheit des Verkehrs
gerecht zu werden

Dem Polizeipräſidenten von Jag ow muß man zugeben daß
er megrs auf die Regekung des Berliner Straßen
verkehrs eine ſehr glückliche Hand gehabt hat
Gegen früher haben ſich die Verhältniſſe ſehr gebeſſert Freilich muß
der Paſſant auch heute noch an das alte Kirchenlied denken Mit
ten im Leben ſind wir vom Tode umfangen Da
iſt die größte Vorſicht nötig jeder der über die Straße gehen will

zuß erſt nach beiden Seiten ſchauen Wir beſitzen ein ſehr gut
ausgebildetes Fahrperſonal di Zahl der Unglücksfälle durch Auto
mobile hat abgenommen Dagegen wird vielfach über die Un
vorſichtigkeit der Pferdekutſcher geklagt auch für
die müßten daher ſtrengere Vorſchriften erlaſſen werden Für die
Automobiliſten bis in die höchſten Stellen hinein muß die Rück
ſicht auf den Nächſten die ausſchlaggebende Rolle ſpielen ſie leiſten
ihrer eigenen Autorität einen ſchlechten Dienſt wenn ſie dies nicht
tun Sehr gut wäre es wenn ein zuverläſſiger Ge
ſchwindigkeitsmeſſ er eingeführt würde der die Geſchwin
digkeit auch nach außen erkennen läßt Wir meinen jedoch daß
auf Grund von Einzelfällen neve Polizeimaßregeln nicht nötig
ſind das Hauptgewicht muß auf ein einwandfreies Automobil
material und gut ausgebildete Chauffeure gelegt werden Beifall

Abg Ryſenow Vp
Auch ich bin vor zwei Jahren von einem Automobil ange

fahren worden Jch ſchließe mich dem Wunſche der Vorrednerdaß die beiden Kollegen wieder geſunden er aus vollem Her

zen an und hoffe daß ſie ebenſo wie ich es war bald wieder in

Beleuchtung und auch in
der Lage ſind ihrem Berufe nachzugehen Nicht nur in Berlin

in anderenandern Städten wird über die Autos geklagt

weſens in die drei Klaſſen teilte

erwogen werden ind denorten darüber daß die Mitglieder des Königlichen
jeder Richtung hin eine Kontrolle der Geſchwindigkeit ſtattfände

die Unfälle die durch Kraftdroſchken in neuerer Zeit in Berlin

Geſchwindigkeit von 30 Kilometern genügen

leg f t Entbehren können wirdie Automobile heute nicht mehr aber die allergrößte Vorſicht muß

1914
Städten iſt die zuläſſige Geſchwindigkeit noch niedriger als in
Berlin 25 Kilometer ſind für Berlin nicht zu viel Der Ver
kehr iſt ein unbarmherziger Geſelle der Gefahren
mit ſich bringt Aber deshalb kann man die Automobile doch nicht
vom Verkehr ausſchalten Die deutſche Automobil Jn
duſtrie hat einen Aufſchwung genommen über den man
ſich nur freuen kann

Es muß beſtritten werden daß in Berlin die Aufſicht überall
genügend iſt An den Hauptkreuzungspunkten allerdings iſt es
eine wahre Freude zu ſehen wie die Schutzleute den Verkehr
regeln ſie hab en in Paris und London gelerntAber dieſe Aufſicht iſt nicht überall gleich gut ohne Vermeh
rung der Schutzleute wird ſich eine ausreichende Aufſi
auch nicht durchführen laſſen Jn Berlin hat ſich das Publikum

mehrjähriger Tätigkeit von verſchiedenen Automobilverbänden ge daran gewöhnt rechts zu gehen deshalb iſt das Ueberholen
anderer Fahrzeuge durch Autos von links eine

Die Schnelligkeit in geſchloſſenen Ortſchaften ſoll große Gefahr Die Beſtimmungen darüber bedürfen daher der
Ausnahmen können indeſſen Reviſion

Zu den Beratungen im Reichsamt des Jnnern ſollte man
auch erfahre ne Chauffeure und Pferdekutſcher als
Sachverſtändige heranziehen Von vieſen würde man mehr
erfahren und lernen können als von dem Kaiſerlichen
Automobilklub der der Anſicht iſt daß die Sache gar nicht
ſo ſchlimm ſei und der die Gegner der Auswüchſe des Automobil

von denen der Jnterpellant
Auch die Einrichtung von Chauffeurſchulen muß

Bitter geklagt wird in Berlin und den Vor
ſprach

Hauſes in einem Tempo fahren das für die Vorübergehenden
gefahrdrohend iſt Die Allerhöchſten Herrſchaften ſollten daher
mit gutem Beiſpiel vorangehen die Polizei müßte auch ihnen
entgegentreten wenn ſie zu ſchnell fahren Beifall links

Abg Hofer Soz
Jn Berlin gibt es ſchon eine Anzahl von guten Chauffeur

ſchulen die Berliner Chauffeure find beſſer als die in den andern
Städten Aber leider arbeiten die Berliner Chauffeure zum Teil

unter ſehr ſchwierigen und ungünſtigen Arbeitsbedingungen Sie
haben eine lange Arbeitszeit ſind häufig übermüdet und hier
durch erfolgen viele Unfälle Auch arbeiten ſie meiſtens im Akkord

Jhre Zahl iſt von 7930 im Eine beſſere Bezahlung und kürzere Arbeitszeit für die Chauffeure
die würde daher nur unfallverhütend wirken Neue Polizeivorſchriften

Zahl der tödlichen Unfälle im letzten Jahre auf 49 zurückgegangen ſind nicht nötig davon haben wir ſchon mehr als genug
Es iſt mithin die Zahl wieder erreicht worden die bereits an Strafen fehlt es nicht

im Jahre 1905 vorgekommen war Von einer zunehmenden Ge
fahr durch Kraftdroſchken in neuerer Zeit kann alſo nicht die Rede aufzuerlegen

Auch
Jn den Vororten geht man geradezit

darauf aus den Automobilen die von Berlin kommen Geldſtrafen
Die Gemeinden machen ein Geſchäft daraus bis

in die Zehntauſende gehen die Strafen 25 Kilo
meter für Berlin ſind nicht zu viel es könnten ganz gut 30 ſein
Dem Vorredner kann ich in ſeinen Bemerkungen über die Auto
mobile höchſter Herrſchaften nur beiſtimmen der Prozentſatz
Unfälle pringlicher Automobile iſt im Vergleich mit dem anderer
Autos ſehr hoch

Abg v Trampezynski Pole
Man muß gerecht ſein und muß nur die Auswüchſe des Auto

mobilweſens bekämpfen Auch außerhalb der Städte würde eine
Auch die Staub

plage würde durch eine verringerte Geſchwindigkeit vermindert
werden

Abg Frhr v Steinaecker Zentr
Jch muß nochmals betonen daß die Polizeivorſchriften ſtreng

und rückſichtslos angewendet werden müſſen Auch die Zahl der
Kontrollen muß vermehrt werden Bisher iſt noch nicht genügend
kontrolliert worden

Das Wort wird nicht weiter verlangt
pellation iſt damit erledigt

Hierauf ſetzt das Haus die allgemeine Beſprechung
über den

Eiak des Miniſteriums des Innern

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Der Abg Sehyda hat in der letzten Sitzung ſich in ausführ

licher Weiſe mit dem Oſtmarkenverein beſchäftigt Bei dem

Die Jn ter

fort

NMaterial das er zum Vortrag brachte handelte es ſich im weſent
m v lichen um die Beſchaffung von land wirtſchaftlichen rutheniſchen

an hat Arbeitern Er hat dabei insbeſondere auf den Meuchelmord
eines rutheniſchen Fanatikers angeſpielt und es ſo dargeſtellt als

9 ob die Tat eines einzelnen Fanatikers allen Ruthenen zur Laſt zu
Davon

Das Auto allerdings fordert auch
legen ſei Der Oſtmarkenverein iſt mit dem rutheniſchen Komitee
lediglich zur Beſchaffung von Saiſonarbeitern für die deutſche
Landwirtſchaft in Verbindung getreten Was der Abg Korfanty
darüber geſagt hat daß das rutheniſche Komitee ſeinerzeit wegen

o es f d Veröffentlichung eines Werkes an den Oſtmarkenverein heran
So lange wir zu Fuß gehen ſchimpfen getreten ſei läßt doch darauf ſchließen daß der Oſtmarkenberein

ſich in dieſer Frage ablehnend verhalten hat Daraus kann man
entnehmen welchen Wert die ganze Argumentation hat An ſich
geht die Sache meinen Etat nicht an

Die Anwerbung von land wirtſchaftlichen Arbeitern würde in
den Etat des land wirtſchaftlichen Reſſorts gehören Jch habe aber
das Wort genommen weil der Abg Seyda geſtern einige Briefe
ſehr privaten Charakters des Herrn v Tiedemann zur
Verleſung gebracht hat in denen ungünſtige Urteile über einzelne
höhere Beamte enthalten waren Die politiſche Seite der Sache
wird Herr v Tiedemann ſelbſt zu vertreten haben das geht mich
nichts an Wenn aber der Abg Seyda aus einer Aeußerung in
einem dieſer Briefe die Schlußfolgerung gezogen hat daß die An
wendung des Enteignungsgeſetzes infolge eines Druckes
des Herrn ev Tiedemann oder des Oſtmarkenvereins auf dem
Landwirtſchaftsminiſter erfolgt ſei ſo ſcheint er doch außerordent
lich wenig Verſtändnis dafür zu haben welche Praxis Methoden
und Marximen bei der preußiſchen Regierung beſtehen Weder der
Landwirtſchaftsminiſter nach der Miniſter des Innern ſind in der
Lage auf Grund einſeitiger Jnformation eine ſo ſchwierige Maß
nahme zu treffen darüber zu beſchließen wie es die Anwendung
des Enteignungsgeſetzes iſt Darüber beſchließt auf Grund all
ſeitiger Jnformation und unter Würdigung der Geſamtlage der
einſchlägigen Verhältniſſe das Staatsminiſterium Wie aus der
Mitteilung des Landwirtſchaftsminiſters daß eine Anwendung
des Enteignungsgeſetzes ſtattfinden würde gefolgert werden ſoll
ſte geſchehe auf Grund von Einflüſſen des Herrn d Tiedenann
iſt mir nicht klar Die Gründe für die Anwendung
eingehend von mir dargelegt worden P Teil ve
Anwendung der Terrorismus der Polen die
leute verhinderten Güter an Deutſche veräußern
Verhältniſſe ſich in der Zukunft noch derart zuſfisen wie es
damals geweſen iſt ſo würde auch von ſeiten der Regierung die
Snteignung wieder zur Anwendun
gleichviel was Herr v Tiedenrüber denken v u wer ter
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wegen ter dem r vom Abg Pachnicdcke vorgekragenenFall der zu einer Eingabe des Berliner 6aſtwirte
vereins geführt hat habe ich ſchon vor längerer Zeit an ſämt
liche izeipräſidenten einen Erlaß gerichtet worin darauf hin
gewieſen wird daß es unter allen Umſtänden unzuläſſig iſt

Entgeld oder unentgelklich beſchäftigte Perſonen anderer zu
ſtrafbaren Handlungen veranlaſſen um dadurch einen beſtehen
den Verdacht zu vergewiſſern Zum Fall Ja gow habe ich meine
Stellun e bereits bei der erſten Leſung klipp und klar darge
legt und in welcher Weiſe ein Reſſortchef über private Mei
nungsäußerungen eines ihm unterſtellten Beamten ſich ausein
anderſetzen will iſt allein ſeine Sache und entzieht ſich voll
kommen der Einwirkung der Parlamente Solange ich
die Verantwortung für Staals und Reichsgeſchäfte trage lehne ich

dieſes r in das Verhältnis ziſen orgeſetzten und Beamten entſchieden ab Ueber die B hat nur der Vorge
ſetzte zu entſcheiden ob er ihnen ſeine Zufriedenheit oder Unzu
friedenheit zu erkennen geben will iſt lediglich ſeine Sache Hier
iſt Legislative und ESxekutive ſtreng zu ſcheiden
Selbſt in rein parlamentariſch regierten Ländern wird kein pflicht
bewußter Miniſter ſich das Recht ſtreitig machen laſſen allein
über ſeine Beamten zu entſcheiden Das iſt auch ein Gebot der
praktiſchen Notwendigkeit denn wenn jede kleine Sache
des Reſſoris hier erörtert werden müßte ſo würde damit die
Autorität der Beamten zu Grabe getragen wer
den Sehr richtig Es würde die moraliſche Selbſtän

igkeit eines Jeden geradezu untergraben wenn er befürchten
müßte daß die Beurteilung ſeines dienſtlichen Verhaltens nicht
von ſachlichen Momenten ſondern von vorübergehenden Strö
mungen im Parlament abhängig ſein ſoll Lebh Beif

Abg Adolf Hoffmann Soz
Uns ſchneidet man immer das Wort ab aber wenn Herr Dr

Hahn antangt dann darf er über alles ſprechen Herr von
Kardorff hat geſtern eine Scharfmacherrede gehalten aller
dings war es nur ein zweiter Aufguß ſeiner früheren Vielleicht
erfährt er aber von ſeinem Hintermann Herrn von Zedlitz etwas
Neues Heiterkeit Was Herr von Kardorff wollte war die
alte Forderung Neue Laſten und Bedrückungen kein Wahlrecht
aber ein neues Anziehen des Hungerriemens durch
neue Steuern und Zölle Dann hat Herr von Kardorff auch um
die Gunſt der Nationalliberalen ſich bemüht er wollte die natio
nalliberale Gans einfangen aber hinter ihm lauert der Fuchs
der ſie verzehren will Heiterkeit Das Spiel das Herr von
Kardorff und Herr Lohmann mit dem Reichskanzler ſpielten er
innerte mich an den Sportplatz Sie werfen den Reichskanzler
hin und her wie beim Fußballſpiel Der Reichskanzler konnte
uns beinahe leid tun Auch ein Sozialiſtengeſetz forderte
Herr von Kardorff Kommen Sie nur damit Wir werden ſchon
damit fertig werden

Der Vater des Herrn von Kardorff machte es geſchickter aber
er wird es auch wohl noch lernen er iſt ja in dieſer Beziehung
ernſtlich belaſtet Heiterkeit Die Königin Luiſe hat
unſere Preſſe nicht verunglimpft wie Herr Lohmann meinte ſie
hat nur Zitate aus bürgerlichen Schriftſtellern wie Alexander von
Humboldt u a gebracht Wir bekämpfen nicht die Hirche ſondern
nur den Mißbrauch der Kirche zur Unterdrückung und
Ausbeutung des Volkes
eine Gemeinſchaft ſein wollen die nicht vom Staatsſäckel ab
hängig iſt Mit ein Grund zum Austritt ſind die Verhand
lungen gegen Jatho und Traubv Man ſollte endlich
einmal Religionsfreiheit in Preußen ſchaffen Das Zentrum klagt
darüber daß noch ein paar Jeſuiten draußen ſind Jch weiß
nicht ob ſie unter irgendeiner Marke nicht doch da ſind Aber
immer rein mif Wo ſo viele Jeſwiten ſind kommt es auf
ein paar mehr auch nicht an Heiterkeit

Jn China will man jetzt die Reſigionsfreiheit einführen
Wollen Sie denn mit ihren reaktionär n 5pfen noch hinter
China zurückſtehen Zuruf rechts Sie Herr Heckenroth ſind
allerdings noch hinter China Antikonzeptionelle Mittel wurde
früher ſchon lange von der beſſeren Geſellſchaft ge
braucht erſt ſeitdem die Arbeiter ſie brachen regt man ſich dar
über auf Beſſern Sie die Lebensverhältniſſédann bekämpfen Sie den Geburtenrückgang Die Frau des Mit
gliedes aus dem andern Hauſe Frau Vogelius ſagte einer
armen Arbeiterfrau Warum haben Sie ſo viele Kinder Wenn
Jhr Mann Jhnen zu nahe treten will nehmen Sie die Waſch
bütte Das war auch ein antiſeptiſches Mittel Große Heiter
keit Wenn es dem Zentrum ernſt iſt mit der Bekämpfung des
Geburtenrückganges weshalb ſchaffen Sie dann nicht das Zöli
bat ab Selbſt iſt der Mann Große Heiterkeit

Der Miniſter des Jnnern iſt jetzt nicht da Nach den geſtrigen
Ausführungen des Abg Seyda haben die Miniſter und hohen
Herren ja beim Oſtmorkenverein Nummern der Kaiſer hat
Nr 58 uſw Jch weiß nicht welche Nummer der Miniſter des
Jnnern hat hoffentlich nicht die Nuwmer 175
Stürmiſche Unterbrechung rechts entrüſtete Rufe Pfui Pfui

Vizepräſident Dr v Krauſe rügt den Ausdruck Jch weiß gar
nicht was Sie ſich gedacht haben Erneute Pfuirufe rechts Sie
ſollten Jhre Entrüſtung gegen den Oſtmarkenverein kehren denn
bisher war es nur in den Zuchthäuſern üblich Menſchen mit
Nummern zu bezeichnen Die Landräte haben furchtbar viel Zeit
Jetzt beſorgen ſie auch ſchon den Vertrieb von Lotterieloſen und
der von Kattowitz hat ſogar die Luftſchiffahrtsvermittlung Schon
wieder iſt ein Fall vorgekommen r ein Rittergutsbeſitzer ſeinen
Bullen in Laaſe nicht einen Liberalen zur Deckung
ſeiner Kuh zur Verfügung ſtellen wollte Der Mann muß alſo
mit der Kuh zu einem liberalen Bullenbeſitzer gehen Wenn frei
ſinnige Kühe zu den liberalen Bullen n wird ſich ein be
deutender Rückgang des konſervativen Rindviehs bemerkbar machen
HeiterkeitWenn wir ſolches Material wie es jetzt gegen Ten on

markenverein beigebracht wurde nicht benutzten wären wir Nar
ren und Lumpen wenn wir die Gewährsmänner in ſolchen Fäl
len nennen würden Allerdings waren darin Ausdrücke gegen
hohe Beamte die ſicher kein Zeichen von Herzensbildung ſind
ſondern Lug Trug und Heuchelei atmeten daraus Gerade jetzt
vor der land wirtſchaftlichen Woche hat Herr v Kardorff von der
Unſittlichkeit in Berlin geſprochen Jn den Nacht
lokalen ſind die Huldinnen ſchon vorbereitet die Provinz
onkels zu empfangen Nach meinen Erfahrungen iſt durch die
Künſtlerpoſtkarten die Verbreitung wirklich unſittlicher Bilder
zurückgegangen Ein Buchhändler wurde ſogar beſtraft der einen
Schutzmann gefragt hatte ob ein Bild unſittlich ſei Was ſoll der
preußiſche Staatsbürger ſonſt noch tunJn Berlin hat man Volksbühne die Auf
führung von Oratorien am Charfreitag verboten Hat man für
dieſe Blamage des Polizeipräſidenten denn gar kein Verſtändnis
Ueber die Theaterzenſur könnte man ganze Tage reden Welche
Schritte hat man von Berlin aus gemacht um das Haupt
mannſche Feſtſpiel in Breslau zu hintertreiben Es war
zwar kein Hohenzollernſtück es war auch nicht auf den Ton ge E
ſtimmt Der König rief und alle alle kamen Eher auf den den
ein ſathriſches Blatt zum Ausdruck brachte Als alle alke
e kam endlich auch der König Ffuirufe

ſpiel ſchreiben ſollen dann hätte es oben wohl beſſergefallen Welches Winſtherſanent in hohen Kreiſen herrſdt zeigt

das Beiſpiel des Fürſten Hohenlohe der Hauptmanns Han
neles Himmelfahrt ein gräßliches realiſtiſches ſogzial
dentotratiſches Machwerk nennt und dann weiter ſchreibt Später
e

e Poli egiaublich Anſtatt ernſthafte Kün e zu ſchäbigen ſollte ſich res

Zenfor lieber um die Stücke im Reſidenz Theater
kümmern In dem Stücke Die Dame von mn
e Aenjor daß in einer berfänglichen

geſamten Lehrerſtandes
langſam

Auch fromme Lente treten aus weil ſie

Herr Lauff oder der Januſchauer hätte das Fe

Rolle der eine Paſtor durch

Imeiſter erſetzt würde Das iſt eine Beleidigung desWenn V fese enſur aaitet außerdem ſehr
ie monatelang beim Zenſor ge

legen haben kurz vor der Aufführung verboten und der Direktor
hat alle Au nungen und Proben umſonſt gemacht

Bei Schluß des Berichts ſpricht der Redner noch weiter

werden
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Am Tiſche des Bundesrats Dr Delbrück

t l Jrpräſident Dr Paaſche eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Min

Eingegangen iſt die Novelle zum Kaligeſetz

Das Reichsamk des Jnnern
Sechszehnter Tag

Die zurückgeſtellten Kali Poſitionen werden
angenommen und zwar mit dem Antrag v Graefe wo
nach die für die Kalipropaganda bei der Weltausſtellung in San
Francisco ausgeſetzten 500 000 Mk allgemein für die Aus
lands propaganda verwendet werden ſollen

Das Reichsgeſundheitsamt
Die Ausſprache wird fortgeſetzt

Abg Meyer Celle Natl
begründet eine R ſolution die Erhebungen über den Geſund
heitszuſtand der Arbeiter der Groß Eiſeninduſtrie fordert Wir dürfen mit dem koſtbaren Gut der
menſchlichen Arbeitskraft keinen Raubbau treiben Ergeben die
Erhebungen daß eingreifende Maßnahmen zugunſten der Hütten
arbeiter Rotwendig ſind ſo müſſen wir einſchreiten r wer
ſich ſich leider niemals vermeiden laſſen ir müſſen aber ihren
Urſachen auf den Grund J und ſie möglichſt vermindern
Unrichtig iſt daß die Unfälle in der Großeiſeninduſtrie beſonderszahlreich ſind Die Arbeitgeber betrachten hre Arbeiter in weit

höherem Maße als immer hervorgehoben wird als ihre Mit
arbeiter Lachen der Soz Trifft den Arbeiter ein Schaden
ſo leidet auch der Arbeitgeber darunter Die Unfallverhütungs
vorſchriften müſſen ſtreng innegehalten werden Auf dieſem Wege
ſind ſchon erhebliche Fortſchritte erzielt worden Ueberſtunden
ſollen möglich vermieden werden Zu den Penſionskaſſen leiſten
die Unternehmer die erforderlichen Beiträge Verſicherungstech
niſche Sachverſtändige haben hier angeblich Mißſtände feſtgeſtellt
Dieſe Sachverſtändigen ſtellen aber an die Kaſſen oft Anforde
rungen die die Beteiligten ſelbſt nicht verlangen Man ſoll be
denken daß es ſich um Hunderttauſende von Arbeitern handelt
Auch in ſozialdemokratiſchen Betrieben kommen zweifellos manche
unliebſame Sachen vor Jedenfalls muß ich die Vorwürfe die
ganz allgemein gegen die Arbeitgeber erhoben werden ſie ver
ſäumten ihre Pflicht gegen die Arbeiter auf das entſchiedenſte
zurückweiſen Beifall

Vizepräſident Dr Paaſche
Es ſind noch 15 Redner zu dieſem Kapitel vorgemerkt

Unruhe Wenn jeder ſo lange ſprechen wollte wie der Vor
redner ſo werden wir morgen noch nicht damit fertig

Abg Büchner Soz

eine der erſten Pflichten des Staates bezeichnet Es fehlt nicht
an e nen ſondern an Konzeptionsfreudigkeit Die
reichsgeſetzliche Regelung des Hebammenweſens iſt eine alte For
derung der Wiſſenſchaft ſie muß endlich durchgeführt werden
Leider hat ſich bisher nicht einmal das Gerücht bewahrheitet daß
der Bundesrat wenigſtens einige wichtige Punkte aus dem Heb
ammenweſen zur reichsgeſetzlichen Regelung herausnehmen wolle
Er wirft mit der unzulänglichen Bemerkung es handele ſich um
eine einzelſtaatliche Aufgabe alle unſere Reſolutionen in den
großen Popierkorb Wir brauchen Hebammenſchulen Auch die
Feſtigung der ſozialen Stellung der Hebammen iſt notwendig
75 Prozent der Hebammen in Deutſchland nagen am Hungertuch
Sie haben kein Anrecht auf eine reichsgeſetzliche Krankenverſiche
rung

Abg Krings Zentr
Die ländliche Bevölkerung namentlich in von der Natur be

vorzugten Gegenden leidet ſchwer unter der Staubplage die
die Automobile verurſachen Man könnte eigene Automobilſtraßen
anlegen aber auch ohne ſolche ließe ſich der Staubplage entgegen
wirken Verdammenswert iſt die wahnſinnige Raferei
der Automobile die jetzt zu dem bedauerlichen Unglück
zweicr Kollegen geführt hat

Miniſterialdirektor Lewald
Jn England hat man durch die Teerung der Landſtraßen der

Staubentwicklung ſehr wirkſam entgegengearbeitet Allerdings
verurſacht das ſehr große Koſten und ich fürchte daß unſere
Straßenbauverwaltungen dieſe enormen Ausgaben ſcheuen wer
den 1916 findet ein internationaler Kongreß für Straßenbau
in München ſtatt wo man ſich mit der Staubfrage ſehr eingehend

beſchäftigen wird Die Biologiſche Anſtalt hat Verſuche über die
Teerung angeſtellt und iſt zu dem Ergebnis gelangt daß die an
liegenden Felder und Chauſſeebäume nicht dadurch geſchädigt wer
den Man geht auch dazu über Automobilftraßen in größerem
Umfang anzulegen

Abg Dr van Calker Natl
Es würde ſich empfehlen die allgemeinen Grund

ſätze des Reichsgeſundheitsamtes über die Regelung
des Krankenweſens generell bekanntzumachen damit die Kranken
hausverwaltungen ſich danach richten Die ſozialdemokratiſche
Reſolution geht mir ſo merkwürdig das klingt nicht weit nugDenn ſie fordert keine reichsgeſe liche Regelung Erregter Kider
ſpruch des Abg Hoch ſoz Vizepräſident Dove Herr Abg
Hoch es iſt doch keine Beleidigung wenn Jhre Reſolution dem
Redner nicht weit genug geht Stürm Heiterkeit Wir bitten
Sie unſere Reſolution möglichſt einſtimmig anzunehmen damit
die vielgeplagten Krankenpfleger eine Aufmunterung bei ihrem
ſchwierigen und gefährlichen Beruf darin erblicken

De Abg Leube Vpie Quarantänevorſchriften für die Einfuvon Schlachtvieh könnten wohl erleichtert werden S
Maul und Klauenſeuche der letzten Jahre iſt nicht durch Ein
ſezpuns aus Ländern entſtanden aus denen die Einfuhr ge
u iſt Die Regierung ſtützt ſich bei ihren Maßregeln auf das

eichsgeſundheitsamt Das letztere iſt in einer ſchlimmen ge
s kann nur Gutachten erſtatten und zwar unter dem Ein

f b be oliti 5 r im gar d z Was dazuh ar reu en LandwirtſchaftsminiſteriUleibt immer volke ſelig ſafermrininertun kommt

Abg Frommer Konſ

war 3 r ſen ehe d r dereeſt daß ſie n e den n e
iſt dur v äe e i fragen ob die rh werden ſoll Jm Jnland haben wir als Schutzmaß

hermetiſche Abſperrung der verſeuchten Gehöfte Hier

andhabuwäre eine ſchärfere wohl angezeigt Die Abtung des ganzen Viehbeſtandes hat ſich in vielen Fällen e
Leider haben die Verſuche des Profeſſors Loeffler den Krantheitserreger noch immer nicht Erfolg gehabt Wir ewy
fehlen daher unſere Reſolution in den nächſten Etat weitere
rößere Mittel für die wiſſenſchaftliche Erforſchung der
aul und Klauenſeuche einzuſtellen

Abg Dombeck F
beſpricht die Verhältniſſe in der oberſchleſiſchen Hültenindunrre

Abg Mumm Wirtſch Vga
Die Erklärung des Statsſekretärs über die Hebammenwochen

bedeutet unbedingt eine Förderung der Sache Die ſozialdemokra
tiſchen Anträge betr das Krankenpflegeperſonal haben wohl kaum
in der Fraktion begeiſterte Billigung gefunden In den evangeli

1 Anſtalten ſind dieſe Forderungen zum Teil längſt erfüllt
ie Anpreiſung der ſog hygieniſchen Mittel wirkt

chädlich und müßte unterdrückt werden Durch nichts wird dieSe Agitation in ihrer Verwerflichkeit mehr ge
ennzeichnet als durch die Uebertreibungen die ſie über die i

ſittlichkeit auf dem Lande verbreitet Die Zuſtände einer einzelnen
Domäne ſchreien ſie als maßgebend für das ganze Reich aus
Bedauerlich iſt es daß das Deutſche Reich auf der Berner Kon
ferenz derjenige Staat war der die Fürſorge für die Jugendlichen
in ihrer Entwickelung zurückhielt Mögen die Schwierigkeiten
der internationalen Kontrolle noch ſo Co werden ſie ſind zu
überwinden Auch auf dem Gebiet der Sonntagsruhe dürfen wir
nicht ſtill ſtehen

Präſident des Reichsgeſundheitsamts Bumm
Jm vorigen Jahre hatte das Reichsgeſundheitsamt eine Kon

ferenz einberufen um Grundſätze für die Ausbildung des Heb
ammenweſens aufzuſtellen Zu dieſer Sitzung waren geladen
Direktoren von Hebammenſchulen Vertreterinnen des Heb
ammengewerbes und eine Reihe von Perſönlichkeiten die in der
Verwaltung mit dem Hebammenweſen zu tun haben Jm Ver
ein mit dieſen Sachverſtändigen und Jnkereſſenten wurden
Grundſätze aufgeſtellt über die Zulaſſung und Ausbildung für den
Hebammenberuf die Art des Unterrichts Prüfungen und Nach
prüfungen Wiederholung der Lehrgänge uſw Die Grundſätze
wurden vom Reichsgeſundheitsamt befürwortet dem Staatsſekre
tär vorgelegt Dieſer hat ſich mit der preußiſchen Regierung in
Verbindung geſetzt und es ſind weitere Vorbereitungen getrof
fen um auch mit den anderen Einzelregierungen eine einheitliche
Regelung herbeizuführen Die Klage daß heute noch viele Frauen
ohne jede Hilfe bei der Entbindung bleiben iſt nicht zu beſtreiten

Es gibt viele ſolcher Fälle namentlich draußen auf dem flachen
Lande wo nicht immer die Hilfe ſchnell genug zur Stelle iſt Aber
das muß man doch anerkennen daß unſere ſozialpolitiſche und
Armengeſetzgebung überhaupt unſere Verwaltung ſich alle Mühe
gegeben hat auf dieſem Gebiete Verbeſſerungen einzuführen undhat es tatſächlich beſſer geworden iſt Unruhe bei den Soz Viel

fach das gebe ich zu ſtehen die Beſtimmungen der Reichsver
ſicherungsgeſetze noch auf dem Pavier Der eine ſozialdemokra
tiſche Redner hat ſelbſt angeführt daß einzelne Kaſſenverwaltun
gen nicht in der Lage wären das Erforderliche zu leiſten Aber
von hier aus können wir nichts daran ändern daß die Beſtim
mungen nur auf dem Papier ſtehen Es wäre erwünſcht daß
man auf die betreffenden Kaſſen und Verwaltungsſtellen ein
wirkte oder auf die Landesparlamente daß das Nötige geſchieht
Endlich wäre es undankbar wenn man nicht die vielfachen Be
ſtrebungen der privaten Wohltätigkeit für die Säuglinge und

Geheimrat Bumm hat die Säuglingsfürſorge als Wöchnerinnen erwähnte Bezüglich des Wiedergebrauchs bereits
verwendeter Korke iſt im Jahre 1910 ein Rundſchreiben an die
Bundesregierungen ergangen worin erſucht wird die Nahrungs
mittel Polizeibehörden anzuweiſen ein ſcharfes Auge auf
den Korkenhandel zu richten und die Wiederverwen
dung von Korken die aus dem Müll oder ſonſtigen unappetitlichen
Vorräten geſammelt wurden namentlich bei Nahrungsmitteln zu
verhindern Seitdem ſind keine Klagen mehr eingegangen

Gegenüber der Klage wegen Vernichtung von Fleiſchmengen
bei Einfuhr von Lebern iſt zu bemerken daß dieſe Vernichtung
auf Wunſch der Jntereſſenten geſchieht damit ſie dieſe Fleiſch
teile nicht zu verzollen brauchen die faſt durchweg ungenießbar
ſind Würden dieſe Fleiſchteile verwendet werden dann müßten
ſie erſt verzollt werden Werden ſie aber wieder ausgeführt ſo
iſt ja damit nicht der Zweck erreicht dieſe Fleiſchteile die übri
gens einen verſchwirdend kleinen Bruchteil der deutſchen Fleiſch
einfuhr bedeuten dem deutſchen Volke zum Genuß zu erhalten
Die hier geforderte Aufhebung der Quarantäne
ſtationen für das Schlachtvieh das auf überſeeiſchem Wege
eingeführt wird wäre ein weſentlicher Rückſchritt auf dem Ge
biete des Schutzes vor Einſchleppung von Seuchen Andere Länder
verhalten ſich ebenſo England läßt kein Stück lebendes Vieh in
das Land herein Abg Gothein Das Gegenteil iſt wahrl Jch
meine Schlachtvieh Herr Leube wünſchte daß wir die Truppen
mit Gefrierfleiſch verſéhen ſollen Jch weiß nicht ob
die deutſche Heeresverwaltung dieſen Wunſch hat Jch glaube es
iſt beſſer wenn das Heer mit friſchem Fleiſch verſorgt wird

Die Maul und Klauenſeuche die im Oktober und im Novem
ber wieder etwas zunghm iſt glücklicherweiſe wieder etwas zurück
gegangen Am 31 Dezember waren nur noch in 11 Bundes
ſtaaten 98 Kreiſe verſeucht Die Wünſche auf weitere Abſperrun
gen und andere Maßnahmen muß ich an das Preußiſche Land
wirtſchaftsminiſterium verweiſen Die Einfuhr von lebendem Ge
flügel iſt nur auf der Eiſenbahn geſtattet Die Abſchlachtung
verſeuchter Tiere iſt zweifellos eine ſehr einſchneidende
Maßregel Aber wenn die ſchreckliche Gefahr einer weiteren Aus
ſchreitung der Seuche beſteht dann muß das Jntereſſe des ein
zelnen vor dem der Mehrzahl der Viehzüchter zurückſtehen Der
Erreger der Maul und Klauenſeuche iſt leider
noch nicht gefunden Das Reichsgeſundheitsamt kann auf ſeinen
eigenen Stationen in Lichterfelde ſelbſt keine Verſuche vornehmen
wegen der Gefahr der Anſteckung Wenn uns die erforderlichen
Mittel zur Verfügung ſtehen ſo werden wir mit aller Macht und
allem Nachdruck die wiſſenſchaftliche Forſchung betreiben Beifall

Abg Thumann Elſ
fordert eine Erhöhung der Arzencitaxe und legt die Notwendigkeit
eines Obſt und Malzweingeſetzes dar

Miniſterialdirektor v Jonquiöres
teilt mit daß eine Vorlage gegen die Verfälſchung
von Malzwein heute dem Bundesrat zugegangen ſei

Abg Jaeckel Soz
befürworket vermehrten Heimarbeiterſchutz beſonders in der
Gardinen und Spitzenweberei

Abg Liſt Eßlingen Natl
Man kann nicht alles auf einmal haben Wir ſind in der So

zialpolitik bereits voran die Entwickelung ſteht auch bei uns n
ſtill Mit dem Wachſen der Induſtrie iſt auch die Arbeitsgelegen
heit geſtiegen Das ſollen auch die Sozialdemokraten nicht ver
geſſen Ein ſchwerer Mißſtand bei der Spitzeninduſtrie iſt das
Durchſaugen des Fadens mit dem Munde das ſogenannte
Schiffchenküſſen Es muß möglich ſein einen mechaniſchen
T erfür en Verſuche die in dieſer Richtung ge
macht worden find gerade bei den Arbeitern keine Tr
liebe gefunden Dagegen haben wir in Deutſchland nicht weniger
als 250 Patentſchriften über Schiffchen mit mechaniſcher Gin
führungsvorrichtung Die Unternehmer tun alſo ihre Schulbdigkeit
Die automatiſchen Vorrichtungen werden durchſetzen ſoſer richtig Aſcchar ſind H aug durtzſet

Abg Poppe Zentr

m ne ſrrung m ren 32age Mit vielen Reviſionen lockt manLeuten das Geld aus der in leerer Stall wur
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roſtete Mark Wenn di e7 tagt e Koßten Das gut ſollte
en eÜ Zahchabigungen ten

Abg e Seht ereggrent daß die Verſuche zur Erforſchung 7e au und Klauenſeuche eifri h
u Unſere Weinbauern ſollten bei der

o n tütt werden Fremde Weine müſſenbau wirkſamer z mittelgeſe es bei der Einfuhr ſcharf

Nahru 4u tere de Auch der Honig muß gegen Verfälſchung
ongeſchützt werden

Miniſterialdirektor v Jonquisres
Reviſion des Nahrungsmittelgeſetzes

its eingeleitet Der Bundesrat ſoll die Befugnis erhaltenctivbe timmungen über die Zuſammenſetzung und Beſchaffen
Ter wichtigſten Nahrungsmittel zu erlaſſen Einige ſind ſchon

gearbeitet g V die über den Honig

Abg Dr Struve Vp
iſchen Praktikanten ſollte geſtattet ſein ernen Teilre e ihres bei praktiſchen Aerzten durchzumachen

Feren das Kurpfuſcherweſen muß kräftig eingeſchritten werden

Aufklärung iſt notwendig damit den Geſundbektern das
werk gelegt wird Der Fall Nuſcha Butze hat die

8 ährlichteit dieſes Treibens bewieſen Auch wir ſind für Schutz
eln gegenüber dem Auslande Unſere ganze Viehſeuchen

maßreg ung hätte gar keinen Zweck wen wir nicht ſchon an der
Grenze anfingen Was der konſervative Abg Frommer heute
hier forderte haben wir ſchon vor Jahren angeregt Gört Hört
links Es iſt erfreulich daß die Konſervativen in der Frage der
Maul und Klauenſeuche ſich jetzt zu unſerem Standpunkt bekehrt

hotes Abg Kerſchhaum Baher Bauernbund
Gegen die Maul und Klauenſeuche müſſen noch viel mehr

Mittel aufgewendet werden gerade im Jntereſſe der kleinen
Bauern

Ein Ankrag Schluß der Debatte über das Reichs
geſundheitsamt wird unter lebhaftem Beifall angenommen

Angenommen wird die Reſolution van Calker Natl
die die Aufſtellung von einheitlichen Grundſätzen über die Rechts
und Arbeitsverhältniſſe des Krankenpflegeperſonals fordert An
genommen werden ferner die Reſolutionen der Sozialdemokraten
auf reichsgeſetzliche Regelung des Hebammenweſens und der
Konſervativen auf Verwendung weiterer Mittel für die wiſſen
ſchaftliche Erforſchung der Maul und Klauenſeuche Angenommen
wird weiter eine Reſolution Behrens Wirtſch Vgg die eine
Unterſuchung verlangt ob und in welchem Umfange eine geſund
heitliche Schädigung der im Weinbau beſchäftigten Perſonen durch
das Beſpritzen und Schwefeln der Weinberge ſtattfindet Auch
die Reſolution Graf Poſadowskhy b k Fr die die Re
gierungen auffordert auf der nächſten Jnternationalen Konferenz
von Bern dafür einzutreten daß die Nachtarbeit für Jugendliche
unter 18 Jahren vreboten wird wird angenommen Schließlich
gelangt noch eine Reſolution Behrens Wirtſch Vgg Dr
Dahlem Zentr zur Annahme die eine Bundesratsverord
nung fordert durch welche die Arbeitszeit insbeſondere die Sonn
tags und Nachtruhe der in der Binnenſchiffahrt und Plößerei be
ſchäftigten Perſonen geregelt wird

Das Haus vertagt ſich Weiterberatung Mittwoch 1 Uhr
Schluß 728 Uhr

Eine

e

2

Beim Reichstage iſt nicht wie gemeldet wurde die Novelle
zum Kaligeſetz eingegangen ſondern nur einzelſtaatliche Ausfüh
rungsbeſtimmungen zum Kaligeſetz

im Heuhſchen Landwirt

ſchaſtsrat

Berlin 10 Februar
In Anweſenheit des Kronprinzen als Vertreters des

Kaiſers ſowie zahlreicher Mitglieder der Reichs und Staats
regierungen begannen heute vormittag im Sitzungsſaale des
Herrenhauſes die Beratungen der 42 Plenarverſamm
lung des Deutſchen Landwirtſchaftsrates zu
der die Mitglieder dieſer offiziellen Berufsorganiſation der
deutſchen Landwirtſchaft aus allen Teilen des Reiches faſt
vollzählig erſchienen ſind Der Kronprinz der die Uniform
ſeines Leibhuſaren Regiments trug erſchien pünktlich zu
Beginn der Sitzung mit den Herren ſeiner Umgebung im

Auto und wurde im Veſtibül des Hauſes von dem Präſidenten
des Deutſchen Landwirtſchaftsrates Grafen v Schwerin
Löwitz dem Staatsſekretär des Jnnern Dr Delbrück dem
Jreußiſchen Landwirtſchaftsminiſter e e v Schorlemer
Lieſer und dem Direktor des Herrenhauſes v Wedel empfan
r Er nahm am Miniſtertiſche Platz und zwar was viel
emerkt wurde an der Seite des früheren Regenten von

Braunſchweig Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg
t Der Präſident Graf v Schwerin Lö witz eröffnete
d Sitzung mit folgender An ſprache Wir haben heute
ie hohe Ehre Seine Kaiſerliche und Königliche Hoheit den

t ronprinzen des Deutſchen h und von Preußen in Ver
tretung Seiner Majeſtät des Kaiſers in unſerer Mitte zu
ſehen Eure Kaiſerliche und Königliche Hoheit wollen mir
geſtatten namens der deutſchen Landwirtſchaft unſeren tief
rſundenen Dank dafür auszuſprechen Der Deutſche Land

g rtſchaftsrat hat zum zweiten Male die hohe Ehre Eure
geiſerliche und Königliche Hoheit an den Beratungen desutſchen Landwirtſchafterates teilnehmen zu ſehen Wir
gpfinden das als Ausdruck des warmen Jntereſſes das
gure Kaiſerliche und Königliche Hoheit ebenſo wie Seine
widieſtaät der Kaiſer den Arbeiten und der deutſchen Land
an tſchaft überhaupt widmen Dieſe Kundgebung wird in
die deutſchen Gauen und bei allen deutſchen Landwirten
de rößte Freude erregen Jch fordere Sie auf unſerem
gen und Wien Anhänglichkeit an den Kaiſer und die deut
Mat Bundesſtaaten Ausdruck zu geben mit dem Rufe Seineſie t e Kaiſer die ventjcen Fürſten und Freien Städte

Die Verſammlung ſtimmte dreimal in den Fru ein
brü r d nahm der Staatsſekretär des Jnnern Dr Del

s Wort zu folgender Anſprache Es liegt mir ob
Deutſchen

der Kronprinz

den

tanzlers der d
urch anderweitige dringende Geſchäfte zuI Bedauern verhindert iſt den Beratungen beizu

hier n willkommen zu heißen Ich darf ferner namens der
ſerer Free enden zahlreichen Vertreter der Regierungen un
Deutſ de Ausdruck geben daß wir an den Arbeiten des
in di en Landwirtſchaſtsrats wie in allen Jahren ſo auch
änen r Jahre teilnehmen dürfen und dieſen

Reſſorte den Fortgang wünſchen Das mir anvertraute
vbliegt em die Leitun der Dann des rez verfolgt e rbeiten mit beſonderem Jntereſſe

t

JnX e re ſind für mich vornehmlich von Bedeutung
Erörterungen über die landwirtſchaftliche

geſamten Volkswirtſchaft zu ver werfen

Landwirtſchaftsrat im Namen des Reichs

rbeiten

Vordereitung auf den Verlauf der Handelsverträge und dieVerhandlungen über die Aufgaben und die Sein der

Forſchungsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrates n
es der Forſchungsſtelle gelingt einheitliches betriebswiſſen
ſchaftliches Material für die ganze Landwirtſchaft zu ſchaffen
und ſtändig auf dem Laufenden zu erhalten ſo werden da

mit nicht nur wichtige Unterlagen für die uns unmittelbar
berührenden wirtſchaftspolitiſchen Aufgaben geſchaffen wer
den ſondern auch bleibende Werte a die wiſſenſchaftliche Er
kenntis unſeres wirtſchaftlichen Lebens gewonnen werden
Es gereicht mir zur beſonderen Freude daß es meinemReſſort geſtattet ſein wird gemeinſchaftlich mit dem preu

ßiſchen Herrn Landwirtſchaftsminifter an dieſen Arbeiten
unmittelbar teil zu nehmen Jch erinnere mich dabei der
erfolgreichen Arbeit des Jahres 1898 über die Erforſchung
der Rentabilität einzelner land wirtſchaftlicher Betriebe die
ſeinerzeit wichtiges und bedeutungsvolles Material für die
Vorbereitung der Handelsverträge des Jahres 1902 zutage
gefördert hat deren wir uns heute noch erfreuen Beifall

Die Verſammlung trat an in die Tagesord
nung ein und beriet als erſtes Thema die Frage der
allmählichen Abſtoßung der ausländiſchen Wanderarbeiter

Die beiden erſten Referenten Profeſſor Dr Gerlach
Königsberg Pr und Reichsrat Freiherr v Thüngen
Thüngen behandelten als Abhilfsmittel eine

Vermehrung der ein heimiſchen Landarbeiterſchaft

Als erſter Redner führte Profeſſor Dr Gerlach
Königsberg Pr aus Der große Bedarf der Landwirtſchaft

an ausländiſchen Wanderarbeitern iſt hervorgerufen durch
die Entwickelung eines ſtarken Saiſonbedarfs durch den
Rübenbau und ferner durch die übermäßige Abwanderung
aus den landwirtfchaftlichen Gebieten nach den Städten und
Jnduſtriebezirken Eine treibhausartige Entwickelung der
Jnduſtrie ſaugt die Bevölkerung vom Lande fort und bringt
dadurch die Quelle zum Verſiegen aus der ſich auch die
ſtädtiſche induſtrielle Bevölkerung fortdauernd ergänzt Eine
allgemeine Arbeitsloſenverſicherung welche
auch die Abwanderung vom Lande und den Arbeitermangel
in der Landwirtſchaft verſchärfen würde iſt im Jntereſſe der

Die großen
Kapitalverluſte welche die Abhwanderungsgebiete an Er
ziehungskapital zugunſten der Zuwanderungsgebiete erleiden
müſſen durch eine andere Verteilung der öffentlichen ins
beſondere der Schul und Armenlaſten herabgemindert wer
den Ein Ausgleich iſt durch ſtaatliche Fürſorge für die wirt
ſchaftliche Entwickelung und für die Hebung des Kulturſtandes
der Abwanderungsgebiete zu ſchaffen damit ſich die Vorzüge
des Lebens auf dem Lande voll entwickeln können und zur
Befeſtigung der Landbevölkerung beitragen Der Redner
macht dann Vorſchläge zur Verbeſſerung der Lebens und
Wirtſchaftsbedingungen der Landarbeiter und verlangt
daß der Nachwuchs mehr als bisher für dre
Landwirtſchaft gewonnen werde Neben der
in den meiſten Gebieten Nordoſtdeutſchlands bewährten auch
im Jntereſſe der Arbeiterſchaft gelegenen Arbeitsverfaſſung
der auf längere Zeit gebundenen Arbeiter müſſen die wirt
ſchaftlichen Grundlagen für eine ſie ergänzende freie Ar
beiterſchaft ausgebaut werden

grundbeſitzende Landarbeiter
Arbeiterpächter freie Landarbeiter in Mietwoynungen mit

Pachtland Die innere Koloniſation bedarf kraftvoller För
derung unter Wahrung der Jnterefſfen an der Erhaltung
eines leiſtungsfähigen Großbetriebes und eines einflußreichen
Großgrundbeſitzerſtandes Durch die innere Koloniſation und
die Schaffung bäuerlicher Stellen für welche die Arbeits
kräfte der bäuerlichen Familien ausreichen wird der Bedarf
an Lohnarbeitern herabgemindert Die von den großen An
ſiedelungsgeſellſchaften vorwiegend betriebene Umwandkung
größerer Güter in Bauerndörfer mit gemiſchten Beſitzgrößen
genügt aber nicht ſie muß ergänzt werden durch eine

Kleinſiedelung

welche in vorhandenen Bauerndörfern die dort häufig fehlen
den kleinen und kleinſten Beſitzſtellen ſchafft Durch die Einrichtung kleiner Beſitzſtellen kann die ſeßlafte Landarbeiter

ſchaft verſtärkt werden doch bleibt erfahrungsgemäß nur ein
geringer Bruchteil ſolcher Stellen dauernd mit Landarbeitern
beſetzt Die Bedeutung ihrer Gründung liegt vorwiegend
in der Verdichtung der Landbevölkerung welche die Voraus
ſetzung für die Verbeſſerung der geſellſchaftlichen Einrich
tungen iſt Der Redner wird da er zu ausführlich wird
rom Präſidenten mehrfach unterbrochen und muß ſchließlich
ſeinen Vortrag abbrechen

Der zweite Referent Bayeriſcher Reichsrat Freiherr von
Thüngen Thüngen führte aus Die Erträgniſſe
der deutſchen Landwirtſchafthabenſichinden
letzten re e außerordentlich geſtei
gert nicht aber in gleicher Weiſe die Ar
beiterzahl Der Wert der land wirtſchaftlichen Pro
duktion allein für Boden Getreide und Milch erreicht die
Summe von nahezu zehn Milliarden Wir deutſchen Land
wirte haben die
Pflicht die einheimiſche Bevölkerung unabhängig vom Aus

lande mit Lebensmitteln zu verſorgen
Das können wir und das müſſen wir ſo iſt uns im vorigenJahre an dieſer Stelle aus allerhöchſtem Munde geſagt wor

den und wir werden es auch ſchaffen Aber dazu gehören
vor allem Arbeiter Wir haben alſo allen Grund Maß
nahmen zu ergreifen um die einheimiſche Arbeiterſchaft zu
vermehren Wir müſſen darauf ſehen daß unſer Volk über
haupt die Vermehrung innehält die es bisher gehabt hat
Und da ruft uns die neue Statiſtik ein bedenkliches Menetekel
u Der allgemeine Geburtenrückgang iſt gerade im letztenCähr ein erſchreckender geweſen und zwar nicht nur in der

Stadt ſondern auch auf dem platten Lande Ein gewiſſen
loſer Handel unterſtützt von einer lUoſen Lebens
philoſophie die den Mammon War ſchätzt als den Kinder
ſegen treibt ſein lichtſcheues Weſen bis in die kleinſten

uernhütten hinein Hier wird es vor allem notwendig
ſein daß von der Geſetzgebung eingegriffen wird Da dies
kein ſpeziell landwirtſchaftliches Thema iſt begnüge ich michmit dieſen wenigen Worten

Der Nedner geht dann auf die Abwanderung der
ländlichen Arbeiter in die Jnduſtrie ein und
führt aus daß die Motive zu dieſer Abwanderung

die höheren Löhne und die Wohlfahrtseinrichtungen
in der Jnduſtrie

ſeien Aber gerade da wo die beſten Wohlfahrtseinrich
h ſind finden wir die größte e u en
Sehr richtig Das zeigt alfo Mit Wohlfahrt allein

und mit den Löhnen iſt es nicht erimmer als eine en die als Steieg ber
Krankheit heilen ſoll Die kommende

eneration wandert nach den bisherigen Erfahrungen
rettungslos aus Ein Vergleich der Autorität zwiſchen Eitern
und Kindern in den beſſeren Familien und in den Arbeiter
miüen fällt für die Arbeiter gerade nicht ſehr günſtig aus
er Student bleibt noch als reiſerer junger Mann unter der

Autorität des Elternhauſes Sei den Aibeitern aber läuft
jedes halbflügge Mädchen von 13 Jahren in die Stadt und
eder junge Arbeiter von 15 Jahren fühlt ſich ſchon als
freier Deutſcher S er Er läuft dann in die Ver

ſammlungen wo er von gewiſſen Rednern belehrt wird

e a tand W mehr zu iſt Leb
immung Au r Kronprinz nickt Freizü iiſt ganz gut aber d etnane

muß denn die Freizügigkeit auch auf die Unmündigen
ausgedehnt werden

Die größten Völker ſind zugrunde gegangen am Ueberwuchern
der Großſtädte War es denn im alten Rom anders Der
Landwirtſchaft geht es überall da am beſten wo eine rich
lige Verteilung von großem mittleren und kleinem Beſitz
beſteht und der mittlere bänerliche Beſitz das Rückgrat bildet
Unter mittlerem Beſitz denke ich mir etwa die Güter von 200
bis 300 Morgen Wir haben in Deutſchland kein Agrarrecht
keine zielbewußte Agrarverfaſſung Wir Landwirte haben
es bis zur Stunde überhaupt noch nicht zu einem eigenen
kodifizierten Recht gebracht Wenn man in Deutſchland
Fragen wie das Weiderecht ſchon für eine überaus kompli
zierte juriſtiſche Frage anſieht dann werden wir wohl noch
lange zu warten haben bis wir ein eigenes Recht bekommen
Heiterkeit und ſehr wahr Der Redner reſümiert Die

Leutenot iſt ein Symptem für eine Krankheit unſeres land
wirtſchaftlichen und volkswirtſchaftlichen Körpers das nicht
durch äußere Mittel beſeitigt werden kann ſondern es wird
hier eine ſtrenge geſetzgeberiſche Arbeit vorausgeſetzt wenn
die Verhältniſſe ſich beſſern ſollen Beifall

Die Verſammlung hörte dann die Referate zu dew
zweiten Unterthema

Verbreitung des maſchinellen 2andwirtſchaftsbetriebes

Der erſte Referent Profeſſor Dr Fiſcher Dahlem
führte u a aus Der intenſive Vetrieb der deutſchen Land
wirtſchaft der aus dem Boden einen möglichſt hohen Ertrag
gewinnen muß verlangt Maſchinen deren Arbeit nicht ſehr
hinter der Qualität guter Handarbeit zurücköleibt Die
Landwirte müſſen aber noch mehr als bisher den Umgang
mit Maſchinen lernen um die Scheu vor den techniſchen
Schwierigkeiten zu verlieren und durch fachgemäße Behand
lung die Lebensdauer ihres Maſchinenparkes zu verlängern
und die Koſten zu vermindern Gelegenheit zu lernen haben
ſie jetzt ſchon in manchen Provinzen in anderen muß ſie noch
geſchaffen werden

Der e 277 Stedten ergänzte dieſe
Ausführungen durch Einzelangabenſogeno et Fortſetzung folgt

rDeutſches Reich
Man wünſcht Material Aus München meldet uns

ein Privattelegramm Den füddeutſchen Regierungen iſt am
4 bezw 6 Februar das Erſuchen des Reichsamtes des Jnnern
zugegangen auf Beſchaffung von Material zu der Frage einer
Verſchärfung der allgemeinen Strafbeſtimmung betreffend
Beleidigung Nötigung und Körperverletzung Die Reichs
regierung will alſo anſcheinend den Weg der Ausnahmegefetz
gebung bei Streikausſchreitungen nicht betreten aber die
Strafen wegen der obengenannten Vergehen allgemein ver
ſchärfen Uns ſcheinen die heutigen Strafmaße völlig aus
reichend wünſchenswert aber wäre eine Faſſung die den
politiſchen Boykott die Materialſperre 2c mit in die Straf
beſtimmungen eindezieht und vor allem eine gleichmäßige
Handhabung die es verhindert daß politiſche Momente in
der Strafbeſtimmung eine Rolle ſpielen

Eine Novelle zum Militärſtrafgeſetzbuch iſt vom Bundes
rat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen worden und iſt dem
Reichstag bereits zugegangen Sie betrifft Aenderungen der
S 66 70 78 95 u a des Geſetzes die von unerlaubter Ent
fernung und Fahnenflucht ſowie von ſtrafbaren Handlungen
gegen die Pflichten der militäriſchen Unterordnung handeln

Zu den Verhandlungen im Schiffahrtspool Zu den
Schiffahrtsverhandlungen erfährt der Wiener Korreſpondent

der Frankf Ztg die Hapag den nbarungen wegen der Auſtro Amerdcana beigetreten iſt und
daß zwiſchen der Hapag und dem Lloyd die Baſis für eine
Verſtändigung auf der ganzen Linie gefunden iſt Es ſind
noch vorausfichtlich langwierige Detailverhandlungen zwiſchen
den beiden Geſellſchaften und den übrigen Poollinien bis zur

Perfektionierung nötig vDie ſächſiſche Regierung als Protektorin des grund
beſiges Die nationalliberale Fraktion hatte in der Zweiten
Sächſiſchen Kammer den Antrag geſtellt dem kleinbäuerlichen
Beſitz im Landeskulturrat eine beſſere Vertretung zu ſchaffen
Wie ſchon früher verhielt ſich auch diesmal bei der Beratung
über den Antrag die Regierung durchaus ablehnend Der
Antrag geht nun an den Geſetzgebungsausſchuß Sein Schiä
ſal iſt trohdem beſiegelt da die Erſte Kammer ſich auch ab
lehnend verhalten wird

Braſilianiſche Aufmerkſamkeit für die deutſche Flotte
Nach einer de rn mit dem deutſchen Geſandten hat der
braſiliani arineminiſter angeordnet daß die beiden
Großlinienſchiffe Sao lo und Minas Geraes und die
beiden Küſtenpanzerſchiffe Marſchall Floriano und Deodoro der e Atlantiſchen Diviſion zur Begrüßung ent
gegenfahren ſollen Die Großlinienſchiffe werden eigens dazu
von den Manövern an der Südküſte zu n

Eine Ueberſchreitung der Koſten für den Kanal
dü wie wir der Preſſe entnehmen unausbleiblich Die
Mehrkoſten dürften ſich auf ca 18 Millionen Mark belaufen
Eine diesbezügliche Vorlage wird dem preußiſchen Landtag in der
nächſten Zeit zugehen 2

Halle und Umgebung
Halle 11 Fedruar

Verekn für Sachſen und Thüringen
Ueber Gebirgsbilder ſprach Herr Stud geol Böttcher in
der letzten Sitzung und illuſtrierte ſeine ten Ausführungen
durch Karten und Ha Nach der vulkai wandte der VortracendeAbtragungs Schollengebirge

der Beſchreibung der Kettengebirge zu und erläuterte zunächſt



Herrn Paul Ritter gehörige etwa 500 Morgen umfaſſende Ritter

ven Vorgang der Geſteinsſedimenkation die in großen Becken ſo
genannten Geoſynklinalen vor ſich geht Durch andauernde
Senkung können hier viele Tauſende von Metern Geſtein überein
ander abgelagert werden Durch ſtändige Zuſammengiehung der
Erde wird die Erdrinde gezwungen nachzugeben eine Tatſache die
in der Senkung mancher Gebiete zum Ausdruck kommt Da dies

die Dauer nicht genügt ſo tritt als Ausgleichserſcheinung diet tung der Erdmaſſe alſo Gebirgsbildung auf und zwar an
den Aer der großen Geoſynklinalen wo die Sedimente am
mächtigſten ſind Alle die Gebirge die wir in der Erdgeſchichte
kennen haben nur einen kurzen Beſtand denn einerſeits ſetzt zu
gleich mit der Auffaltung die Abtragung ein und andererſeits
nimmt kurz nach der Gebirgsbildung die alte Senkungsbewegung
wieder ihren Fortgang So großartig die hohen Gebirge auch
ſind ſo unbeſtändig ſind ſie auch Beſtändig find dagegen die alten
KontinentalSchwellen zwiſchen den Geoſynklinalen Der Vor
trag gab zu einer angeregten Beſprechung Anlaß Die Sitzung
am Donnerstag den 12 Februar fällt aus dafür findet Sonntag
den 15 Februar nachm 5 Uhr im Auditorium maximum des
Univerſitätsſeminargebäudes eine außerordentliche Sitzung ſtatt
zu der Herr Prof Dr Roſin Berlin einen gemeinverſtändlichen
Vortrag über die Aderverkalkung deren Urſachen und Behandlung
übernommen hat Karten ſind in der Hirſchapotheke erhältlich

Der Ornithologiſche Zentralverein für en und
Thüringen e V feiert am Donnerstag 12 ruar in
Brunnerts Bellevue ſein 42 Stiftungsfeſt beſtehend aus
Konzert Geſangs und heiteren Vorträgen

Sind wir mit unſerer Wohlfahrtspflege und Sozial
politik auf dem rechten Wege ſo lautet das Thema über
das in einer vereinigten des Lehrerinnen und
Frauenbildungsvereins geſprochen werden ſoll Der Vor
tragende iſt Herr Dr And ler aus Berlin der dem Bunde
Deutſcher Bodenreformer angehört Die Verſammlung zuder auch Gäſte willkommen ſind findet Freitag abend 8 uhr

im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 ſtatt
Ein Militär Doppeldecker der die Bezeichnung Büffel 32

trug und ſich auf dem Wege von Leipzig nach Sangerhauſen befand
mußte wegen Maſchinendefekts auf dem Gelände hinter dem
neuen Nordfriedhofe eine Notlandung vornehmen

Provinzidl Nachrichten
s Beeſen 10 Febr Vom Gemeinderat Wre ſchon

den Perſonenbahnhof ſo hat die Eiſenbahndirektion Halle neuer
dings auch eine Güterladeſtelle an der Halle Kaſſe
ler Bahn in der Nähe des Roſengartens angeblich wegen der
hohen Koſten von 250 000 Mark abgelehnt Gegen dieſe Ver
fügung iſt bereits Beſchwerde beim Eiſenbahnminiſterium er
hoben worden Zur Errichtung eines Jugendheims hat die Kgl
Preußiſche Regierung die Hälfte der Koſten beizutragen ver
ſprochen

V Merſeburg 10 Febr Stadtverordnetenſitzung
Als Kreistagsabgeordneter wurde Stadtv Vorſteher Bothe ge
wählt Mit der Forſcherin auf dem hieſigen Grabungsfelde am
St Petrikloſter Frau Baumann Seyd wird ſeitens der Stadt
ein Vertrag abgeſchloſſen wonach ſämtliche Funde in das Eigen
tum der Stadt Merſeburg übergehen Jm Heimatmuſeum werden
in beſonderen Räumen die Funde untergebracht die die Bezeich
nung Fran Baumann Seyd Muſeum erhalten Die weitere Be
chlußfaſſung über Gewährung von Ortszulagen wurde in geheimer

Sitzung verhandelt und die Zulagen für jetzt abgelehnt da
finanzielle Mittel jetzt nicht vorhanden

H Mertendorf 10 Febr Selbſtmord Am Sonnabend
wurde der ledige G Heinecke von hier auf dem Hausboden erhängt
aufgefunden Der Grund dieſer Tat ſoll in Steuerhinterziehung
zu ſuchen ſein

Eilenburg 10 Febr Rittergutskauf Das ſeither
gut Koſpa Kreis Delistzſch iſt für 400 000 Mark an das Bank
haus VPeckolt u Raake in Halle verkauft worden

D Niemberg 9 Febr Sängertag Der 1 Wander
fängertag des Strengbacher Sängerbundes wird Sonntag den
15 Februar nachmittags 244 Uhr im Gaſthof Zum Pelikan
Landsberg abgehalten werden

Eckartsberga 10 Febr Das Opfer der Wilderer
Ueber die ſchon gemeldete Bluttat wird noch Folgendes berichtet
Da ſchon mehrfach in letzter Zeit beobachtet worden war daß im
benachbarten Kgl Forſte Wilddiebe ihr Weſen trieben ſo machte
ſich in der Sonntagsnacht zwiſchen 10 und 11 Uhr der Revieéer
förſter Ludwig mit dem Oberholzhauer Schmidt aus Niederholz
hauſen auf um nachzuforſchen Gegen Mitternacht hörten beide
Männer einen Schuß fallen dem ſie nachgingen und wirklich be
merkten ſie beim langen Stein bald einen Wilddieb der ſich an
einem erlegten Rehe zu ſchaffen machte Als ſie bis auf acht
Meter an ihn herangekommen ihn anriefen fiel ſofort ein Schuß
der den Förſter in die Stirn traf Er ſuchte mit den Worten
Jetzt habt Jhr mich geſchoſſen zur Abwehr ſein Gewehr zu

heben ſank aber ſogleich ſeinem Begleiter Schmidt in die Arme
Gleichzeitig fiel ein zweiter Schuß der den Förſter in die Bruſt
traf und vollends tötete und zugleich Schmidt an Hand und Beinen
ſchwer verletzte Der verwundete Schmidt ſchleppte ſich über Frank
roda hierher und erſtattete Anzeige Schon in der Nacht wurde
von Weimar ein Polizeihund beſtellt der aber nichts ermittelte
Der am Montag von Lützen herbeigebrachte Hund der an der
Brücke der Seener Straße auf eine Spur geſetzt wurde weil dort
der Wächter einer Feldſcheune in der Nacht vorher 2 Männer mit
Flinten hatte kommen ſehen verfolgte eine Spur bis Auerſtedt
und von da in der Richtung auf Sulza Hier in Eckartsberga ſelbſt
iſt eine Verhaftung erfolgt Der Beamte Ludwig der wie ein
rechter Forſtmann keine Gefahr ſcheuend mutig ſeines Amtes
gewaltet hat war 56 Jahre alt und verheiratet er hinterläßt
ſeiner Witwe 2 Kinder
F Poſerna 9 Febr Reicher Handwerksburſche

Heute nachmittag gegen 2 Uhr gab ein Mann einem Schulmädchen
von hier ein 10 Markſtück mit dem Bemerken es unter ihre
Kameradinnen zu verteilen Lehrer Kleemann ließ durch den
Arbeiter Otto Knauer den Betreffenden der ſich Zimmermann
nennt und aus Förlitz ſtammen will zurückholen Er wurde dem
Amtsvorſteher in Kreiſchau zugeführt Woher das Geld ſtammt
wird die Unterſuchung ergeben

SHelbra 10 Febr Die Waſſertürme in Kloſtermans
feld und Helbra gehen ihrer Vollendung entgegen Die Höhe des
Waſſerturmes bei Helbra beträgt 47 Meter die des Turmes bei
r 37 Meter Der hieſige Waſſerturm hat 500 Kubik
ieter Jnhalt

Harzburg 10 Febr Die Errichtung eines Ver
kebrsamts wurde von den Stadtverordneten und dem Magi
ſtrat einſtimmig beſchloſſen Weiter wurde beſchloſſen eine Ein
gabe an den Eiſenbahnminiſter zu richten betreffend den Ausbau
der Eiſenbahnlinie Goslar HarzburgWernigerode zur Vollbahn

Kunſt und Wiſſenſchaft

Hochfchulnachrichten
Am 10 Februar feiert einer der hervorragendſten Gelehrten

der Gegenwart ſeinen 70 Geburtstag Geheimrat Profeſſor Dr
Wendelin Foerſter in Bonn der Nachfolger des Begründer
der Romaniſchen Philologie Friedrich Dies

Der bekannte Botaniker Geh Regierungsrat Dr phil und med
Simon Schwendener ord Profeſſor an der Aniverſität Berlin

und Mitglied der vreuß Akademie der ſchaften vollendet am
10 Februar das 85 Lebensjahr Sein Geburtsort iſt Buchs im
Kanton St Gallen Seine akademiſche Laufbahn begann er 1857
als Privatdozent in Zürich Dr phil Hans v Fritze in
Berlin dem das Prädikat Profeſſor verliehen wurde iſt ſeit Juli
1901 wiſſenſchaftlicher Beamter der kgl preuß Akademie der
Wiſſenſchaften und zwar für die griechiſchen Münzwerke An
der Univerſität Zürich wird im kommenden r der
Privatdozent Dr Oskar Wettſtein Chefredakteur der rig
Poſt eine einſtündige Vorleſung Geſchichte der Tagespreſſe bis
zur franzöſiſchen Revolution abhalten Dr Heinrich Faß
bender aus Frankfurt am Main habilitierte ſ in der Ab
teilung für Maſchineningenieurweſen an der Techniſchen Hochſchule
zu Berlin für die Lehrfächer elektrotechniſche Meßkunde und draht
loſe Telegraphie Er promovierte 1907

r Per der deutſchen e Den Verlag der von Dr
L Munzinger geplanten Jahrbücher der deutſchen Preſſe

die Verlagsfirma Duncker Humblot in München und
eipzig übernommen

Theater unck Muſik
Bahrs neues Werk

Aus Berlin ſchreibt man uns Jm Berliner Künſtlertheater
erlebte Hermann Bahrs neues Luſtſpiel Das Phantom ſeine Ur
aufführung und erreichte obwohl mehrfach bei offener Szene ge
klatſcht wurde einen nicht gerade ſtürmiſchen Heiterkeitserfolg
Das Stück iſt eines der Bahrſchen Luſtſpiele die über die Ehe und
natürlich den Ehebruch geiſtreichelnd und amüſant philoſophieren
ſo etwas wie ein dramatiſiertes Feuilleton recht amüſant bis auf
den länglich bänglichen zweiten Akt der dem Ganzen ſchweren Ab
bruch tat Doktor Schmorr ein reicher Münchener Brauer der
heiter philoſophierend durchs Leben geht vernachläſſigt ſeine
launiſche ſpielzeugmäßige Frau ſträflich Was Wunder daß die
kleine Frau ſich in einen theoſophiſchariſtokratiſchweltſchmerzlichen
Wundermann verliebt und dabei in die ärgſten Gefühlskonflikte
gerät den entfernten Gatten herbeitelegraphiert und beichtet
Jm nächſten Akt ſtellt ſich dann allerdings heraus daß die Ge
ſchichte nur halb ſo ſchlimm iſt Der Wundermann hat die Liebe
kühl abgelehnt Aber nun gibt es noch das Phantom in das ſich
die kleine in ihrem Schmerze faſt vollüſtig vorgehende Frau ver
liebt hat zu zerſtören Auch das geſchieht indem man ihr jetzt
eine Zuſtimmung des andern vorſpiegelt und ihr freie Wahl läßt
Natürlich fällt die Wahl zugunſten des ebenfalls reumütigen
Gatten aus Karl Foreſt gab den Dr Schmorr mit Laune und
Humor und konnte im rechten Augenblick auch recht kratzbürſtig
ſein Mit der eigentlich recht ſpärlich bedachten Gattin fand ſich
Annaliſe Wagner entſagungsvoll ab Dafür machte aber Elſe Leh
mann aus ihrer Mutter der ſchwerreichen und doch gutbürgerlichen
Kohlenbaronin ein Kabinettſtück ihrer Kunſt Theodor Loos ver
mochte der ſowieſo ſchwachen Rolle des blutloſen Wundermannes

nichts Eigenes zu geben D
Bühnenchronik

Aus Bremen 6 Febr wird uns geſchrieben Burſchen
heraus Schauſpiel in vier Akten aus dem Gymnaſial und
Studentenleben von Friedrich Hinsmann deſſen Uraufführung
heute im Schillertheater ſtattfand richtet ſich in der Hauptſache
gegen den altſprachlichen Unterricht des Gymnaſiums Ein
Primaner der dieſe Tendenz leidenſchaftlich vertritt gerät da er
zu ihrer Verbreitung eine Schülerverbindung gründet mit dem
ſtarren Buchſtaben des Schulreglements in einen Konflikt der da
mit endet daß er aus der Schule ausgeſtoßen wird Jn der Ver
teidigungsrede die er vor dem verſammelten Lehrerkollegium zu
gunſten eines deutſchnationalen Körper wie Geiſt gleichmäßig
pflegenden Unterrichts hält gipfelt das Stück Der Autor hätte
gut daran getan mit dem dieſen Akt beſchließenden hoffnungs
freudigen Ausblick in die Zukunft zu ſchließen ſtatt deſſen bringt er
noch einen Akt der ein im erſten angedeutetes Liebesverhältnis
des inzwiſchen doch zur Aniverſität gegangenen jugendlichen Helden
zu Ende führt und nebenbei zeigt wie er für ſeine Jdeen von
Schulreform auch unter den Studenten Propaganda macht Da
dieſe Handlung mit dem Vorhergehenden nur in ganz äußerlichen
Zuſammenhange ſteht ſo fällt die Novität am Schluß ab Dafür
hatten die erſten drei Akte außerordentlich viel Beifall den auch
der feſſelnde und gedankenreiche Dialog und die individuelle Aus
geſtaltung der Charaktere wohl verdiente W K

Dramatiker geſucht Die Thüringer Wald Bühne in Fried
richroda deren Leitung Dr Ernſt Wachler übernommen hat
ſucht wertvolle dramatiſche Werke Schau und Luſtſpiele
für künftigen Sommer zur Uraufführung auf der Berg und Kur
bühne Einſendungen werden zur Prüfung an die Dramaturgiſche
Zentrale in Weimar erbeten deren Proſpekt alles nähere be
ſagt und auf Verlangen koſtenfrei verſandt wird

Aufſcifhrt

Der Flegerzuſammenftoß in Johannistal

Von dem Fliegerunglück in Johannisthal bei dem wie bereits
gemeldet der Flugſchüler Degner den Tod fand und zwei
weitere Flieger ſchwer verletzt wurden werden uns noch folgende
Einzelheiten berichtet

Der Flugſchüler der Sportflieger G m b H Degner war
auf einer 75 P8 Etrich Mercedes Taube Schulmaſchine die
weil Degner das Flugzeugführerzeugnis noch nicht beſaß laut den
Beſtimmungen des Deutſchen Luftfahrer Verbandes durch rote
Flaggen kenntlich gemacht war zu einem Uebungsflug geſtartet
und umflog in zirka 15 bis 20 Meter Höhe die Bahn Jm ganzen
befanden ſich nur ſechs Flugzeuge in der Luft Degner war bei den
Anlagen der Luftverkehrsgeſellſchaft gerade vorbeigekommen als
dort ein von dem Piloten Gerhard Sedlmayr geſteuerter 100 P
L V Mercedes Doppeldecker auf dem als Paſſagier der Ober
leutnant Leonhardy vom Füſilier Regt 34 ſaß ſtartete Der
ſchnellere Doppeldecker überholte unweit dem Albatroßſchuppen auf
rung und einen Bruch des Naſenbeins erlitt Ob Sedlmayr auch
unter dem Eindecker vorbei Jn dieſem Momente wollte Degner
landen Da er die dicht unter ihm fliegende ihn überholende
Maſchine nicht ſehen konnte

ſtießen die beiden Flugzeuge zuſammen
und ſtürzten ab Die Taube hatte den Rumpf des Doppeldeckers
unmittelbar hinter den Tragflächen getroffen ſo daß er ausein
anderbrach Die obere Tragdecke wurde vom Propeller der Taube
aufgeriſſen Als Leute zur Hilfeleiſtung herbeieilten lag die
Taube nur wenig beſchädigt auf dem Rücken

Jhr Führer war tot
Er hatte einen Schädelbruch davongetragen ca 15 Meter von

der Taube lag gleichfalls auf dem Rücken der L V Apparat
deſſen Zelle gleichfalls nur geringe Beſchädigungen aufwies Der
Flugplatzarzt der ſofort zur Stelle war konſtatierte daß Sedl
mayr einen komplizierten Bruch des linken Oberſchenkels davon
getragen hat während ſein BVegleiter eine leichte Gehirnerſchütte
rung und einen Bruch des Naſenbein erlitt Ob Sedlmayr auch
innere Verletzungen erlitten hat wird erſt im Kreiskrankenhaus

tz wohin der verunglückte Flieger gebracht wurde feſtgeſtellt
werden Oberlt Leonhardy wurde nach Tempelhof ins Garniſon
lazarett gebracht

Jmnmer wieder dieſelbe Stelle
Der Unfall ereignete kch faſt genau an der gleichen ver gereiht

tatſächlich der ſogenannte Bauernſchreck erlegt wurde

hängnisvollen Stelle an der ſich ſchon mehrere
von Flugzeugen ereignet haben Dort fanden Hanne mmenſtzund Dietrich L V bei einem Zuſamm enſtot mann 5e
Harlan den Tod der Flieger Helſcher A F G erſt Weeslet

einem am gleichen Platze erfolgten Zuſammenſtoß lag den be
V G Apparat erlittenen Verletzungen Linnekogel einenTaube und Lt Freund Albatros T karambolierten Rumplen

dort aleichfaue 575

Vermiſchtes
Der Bauernſchreck erlegt

Seit über zwei Jahren wurde in der Gegend der Ko
in Steiermark zahlreiches Vieh auf der Weide von als
Raubtier angefallen Alle Bemühungen des Räubers habt en
werden waren vergeblich ja es gelang nicht einmal ſeine t zu
ſicher feſtzuſtellen Die einen rieten es handele ſich um et atur
einer Menagerie ausgebrochenes Raubtier während d aus
in dem Räuber einen großen Hund vermuteten Das nete
wuchs ſich zu einer Kalamität aus und die Regierung ſah ſih die
anlaßt einen eigenen Beamten zu ernennen der ſich lediglih t
mit zu befaſſen hatte Mittel und Wege zu finden wie dieſen da
fährlichen Tier beizukommen ſei Jetzt langte nun in W
die Nachricht ein daß ein Jäger des Kloſters Ad mont den
Tier das man ſchon nicht mehr anders als Bauernſchre
bezeichnete erleßt habe und daß es ein Puma Silberlöwe
Eine Beſtätigung der Nachricht war jedoch bis jetzt nicht ſei
halten weder daß es ein Silberlöwe iſt noch daß mit dem T

Vete

Den Saft aus dem Fleiſch geſtohlen Die Gäſte eines Luxe
burger Reſtaurateurs beklagten ſich in lezzter Zeit andauens
darüber daß die Fleiſchſpeiſen zu trocken und ſaftlos ſeien De
Reſtaurateur ſchienen die Klagen unbegreiflich da er ſtets m
erſtklaſſiges Fleiſch einkaufte Als er der Sache nachging ſteht
er feſt daß ſein Koch und deſſen Gehilfen dem täglich in grohe
Quantitäten gelieferten Fleiſch ſeine Säfte entzogen um dieſe el
Fleiſchertrakte abzuſetzen Der Reſtaurateur hat Straß
antrag geſtellt

hetete Depeſchen
Das Wahlreſultat in Jerichow II

Burg 10 Febr Priv Telegr Bei der heutigen
Reichstagsnachwahl in Jerichow II wurden bisher gezählt
für Kobelt Fortſchr Vp 6559 Stimmen Schiele konſ
11 737 Stimmen Haupt Soz 11 663 Stimmen Etwa
Orte ſtehen noch aus doch dürften ſie an dem Ausfall nicht

Weſentliches ändern Es kommt zur Stichwahl zwiſchen
Schiele konſ und Haupt Soz

Aerzte und Krankenkaſſen
Berlin 10 Februar

Bei den heutigen Velpre die chen den Ver
tretern der Aerzte und den Krankenkaſſen im Reichsamt des
Jnnern ſtattfanden wurde über die Faſſung der Ausfüh
rungsbeſtimmungen zum Berliner Vertrage vom 23 Dezbr
1913 eine Einigung erzielt

Eine Gahe für Heydekrug
Berlin 10 Februar

Nachdem der Hauptvorſtand des Vaterländiſchen Frauen
vereins aus Anlaß der Ueberſchwemmung in der Provinz
Pommern dem Verbande ſeiner dortigen Vereine im Januar
2000 Mark überwieſen hatte hat er heute 3000 Mark ſeinen
Zweigverein für den Kreis Heydekrug Oſtpreußen zur Lin
derung der dort durch das Hochwaſſer entſtandenen ſchweren
Not zugehen laſſen

Hamburg Amerika Linie und Norddeutſcher Llond

Hamburg 10 Februar
Von zuſtändiger Seite wird erklärt daß trotz aller Ab

leugnungsverſuche doch zwiſchen der HamburgAmerikaLinie
und dem Norddeutſchen Lloyd eine Jntereſſengemeiwn
ſchaft bezüglich des nordatlantiſchen Ver
kehrs ernſtlich angeſtrebt werde

Reger dementiert
Kaſſel 10 Februar

Generalmuſtkdirektor Dr Reger von der Meininger
Hofkapelle erklärt daß alle Meldungen über ſeine Rüttritt
abſichten vollkommen un wahr find Er denke gar
daran ſeine Stellung als Meininger Generalmuſtkdirek
aufzugeben

Hie Aufführung unterſagt
Straßburg 10 Februar

Der Bezirkspräſident von ElſaßLothringen verbot d
Aufführung des elſaßlothringiſchen Dialektſtückes r u
torze Julius von Harry Lallemand Das Stück ſollte vo
Neuen elſäſſiſchen Theater in Kolmar aufgeführt Pe
Vor einigen Jahren war es anſtandslos zur Aufführung
gegeben worden

Fheſcheidung im Hauſe Thode Wagner
Heidelberg 10 Februar

Frau Daniela Thode die Tochter von Frau Coſim
Wagner aus der erſten Ehe mit Hans von Bülow hat gert
r Gatten den Kunſthiſtoriker und früheren Heidelbe J
niverſitätsprofeſſor Henry Thode beim hieſigen Landger

Klage auf Eheſcheidung erhoben

Wachſende Waſſersnot
Königsberg 10 geben

Die Haupturſache der Ueberſchwemmung im Meme de
iſt noch immer nicht behoben Die Rot ſteigt inſolge
ſortgeſetzt und die Pioniere haben alle Mühe wenigſtens an

Leben der Bedrohten zu retten Heydekrug iſt beſonders
mitgenommen

Rücktritt des ſchwediſchen Kabinetts
Stockholm 10 Februa

Das Miniſterium Staaff hat ſeine Entlaſſung
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Alte Promenade gegenüber oem Stadttheater

Inelustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a S
Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

Handol Geworhbse u Vorkohr
Berliner Börse

cretephonischler Bericht der Saale 2Ztg
Minuten Kredit 208 25 Disconto 194 75 Deutsche30 Turkenlose 170 Lombarden 22,75 Canada 218,62

57 nütte i65,50 Bochumer Quss 226 12 Gelsenkirchen 194,50
Lauranete 89,28 Deutsch l xemburg I45 50 Phönix 24437
n e 247 Hamburger Paketfahrt 143,25 Nordd Lloyd 124

a 296 75 Tendenz Schwächer
Hansa Kasramarket notierten höher Reicheibräu 50 Dort

ger Unonsbrauerei 6 Cröllwitzer Papier 2 Kottbuser Masch
mir Fahrrad 50 B Frister 2 Leipziger Gummi 3
Ver Hanfschluach 75 Deutsche Erdölges 5 Adler Oppen

mer 2 Deutsche Gasglühlicht 2 Deutsche Waffenfabrik 3
heinische Spiegelglas 2 Ravensberger Spinnerei 2,50 Caroline
725 ilse Bergbau II Kattowitzer 50, Hansa 3,20 Naphtha S
rölner Bergwerk 2 Leonhard Braunkohlen 6,50 Bendix 50
i iger Terrain Nordost 5 Terrain Südwesten 15 Mk
Schlesische Zellulose 2 Zellstoff Waldhof 2 Adler Fahrrad 50
ßruchsaf Maseh 4 Egestortt Masch 4 Horch Motoren 5 Kapoei
Masch 75 Kirchner Co 75 Vogt änd Masch 3 Westfäl
Kupfer 50 Kruschwitz Zucker 6,25 Admiralsgartenbad 50
Kahla Porz 24 Rottweil Pulver 2 Zimmermann Piano 3,50
ladbacher Wolle 25 Lindener Weberei 25 Plauener Spitzen

g Elbertelder Farben 5 V Heyden chem Fabr 4 Höchster
Farben 5 Chem Werke Charlottenburg 25 Zeitzer chem Fabr
360 Concordia Bergbau 6 Donnersmarckhütte 3 Siegen Solingen
6 Grube Eintracht 11 75 Bochum Bergwerk 2 Wittener Meta

Akſcumulatorenfabrik 75 Dürkopp 4 Buckau Maschinen 3
Tnilinfabriſ Treptow 12 Albert chem Fabr 5

8

um Marszett el Berio Februar W Bachsehe anAnleihe 0809 an 18 97 20 G G Bayrieehr Staats Am 97,t0 G
Bayrtecto 5taats Anterhe 08 unt 1918 97,22 G 19 Senwarz

burg Sondershaunsen 3 Württemb Staat Anterhe 31
85 5 39 Kameruneor Kisenbahn A uterie Doutsen
Ostatrixanisohe chaldversohr gar 92 75 G Lortbuser Stadt
Anſeihe 1900 96 70 G Darmstädt dtadt Am 1909 an 15 44 706

o Messauer d ad mein 1896 49 Düsseidorter dtadt
Anleihe 1960 7 08 00 95 7660 Fenaer Stadi Am 1900
ziſ o J enaer Stadt Ant 1902 49 Mordhäuser Stadt Anteihe
1908 unk v 4910 4 h Quedſinvurger dtadt Aoierne 1303 ank
19183 Thorner Sradt Am 19055 03 09 v 580 G I proz
Hessisohe Komm Obi XII 96,90 3 Desterreiemsene Nord
Westbabn Obiigationen 1874 konv U Deutsah Sotvay
Werke 99 00 Kibertelder Farben untk L 9 b G FehtenGuilieain Lanmeyver Ob 3 v8 5 Vereinigte Hausigzer Glas
hütten 485 b G

Londtoner Börse vom 10 Febr e notterten Angi Konsot7ö tio Tinto Geduid rotdtieſds eer vom 2
Stee prets Hand MAinee 40 Angcgonda 7 Hastrand t
Ohsrterec 09 Aurors West 3 inderoha Cons 9 Jobannes
burg Gotdfietds Van Kyn 62 Aibus Generals 60 68 and
Uoiliertes 6,48 West Hand Consols Henera Mining e bro
l A Görz o Aoddertontato 12 51

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 10 Februar

nene Käuf Verhk Käuf VerkIexandershall 8700 8900 Johannashell 3100 3250
Bergmannssegen 5850 5950 Justus Aktien 8490 856
Burbach 10500 10900 Kaiseroda 6450 6600Buttlar 250 350 Krügershall e e 1150 118
Carlsfund a 4900 6000 Mariaglück e o 9 1300 1375
Carlsglück e 650 700 Max e e 3400 3470Fallersleben 13200 1250 Neusollstedt 3300 3400
Felsenlest 2650 2750 Neustessturt 9500 9800
Glückaut 17200 17700 Reichenhall 1300 1350Günthershall 4800 9000 Ransbach 1600 1760Hansa Silberberg 5000 5200 Ronnenberg 9650 98
es 1300 1350 Rotnhenberg 2350 2450Heiſigemuhle 750 600 Salzdedurth 330 335
i genroda 3800 10000 Salzmünde 5400 5500gar h 42 4 Leutonia 6 65en 925 975 Thüringen 3350 3450ja gerungen 2100 2250 Walter 1450 1500Hohentels 4700 42900 Wendland 850 925obenzolern 6200 6200 Wilhelmshall 79008100
e 8400 8600 Wintershanl 17400 18400lüpstedt e 9 2475 2550 l

Vom internationalen Zuokermarkt
et In der Berichtswoche traten wiederum nur geringfügige
von r in Fendenz und Kursen hervor Beim Uebergang
e anuar zum Februar drückten eluige heraus kommende Giatt
lungen auf die Preise die sich aber sehr bald w eder Voll er
r konnten da teilweise das Bedürinis zu Eindeckungen her
edlen donst vollzog sich die Februar Liquidation wie Voraus

Weg de ruhlger die Märkte nur wenig beeinflussender
hraue ie Deckungskäufe die übrigens mur vereinzelt zur Aus
wie Kamen w urzelten vor alen in den durch die lange
en rechung der Elbschiifahrt geschatfienen Verhältnissen Die
gegangen ine in den Hafenplätzen waren abermals stark zurück
Lurke halte und die Eigner legten sich dadurch nach Möglichkeit
nach en ung auf urn die einmal bestehende aller Voraussicht
an r ſchnell einer Aenderung entgegengehende Situation
ver T r Iinzwischen ist denn auch der Ei frachtverkehr auf
ws n Worden Während die allgemeine Aufwo ar jbschiffahrt nach Passieren des letzten böhmischen
Zwerg er Mittelelbe vor sich gehen soll Jedenfalls ist mit

ersicht auf eine baldige sehr starke Auffüllung der zusammen
i moenen Bestände zu rechnen woraus sich auch eine Be

s des Allgemeingeschäfts ergeben dürfte Die Erhaltungder Prafeer Preise in Europa ist auch nicht 2um wenigsten noch immer
Am See Haltung des amerikanischen Marktes zuzuschreiben

n t wurde die Tendenz im allgemeinen ruhiger
Lager tatistik zeigt folgende Veründerungen Der Hamburger
ine estand erfuhr infolge der noch immer bestandenen Be
Fege u der Elbschiffahrt eine Herabsetzung um 102 000 Sack

al 300 Sack Zunahme in der entsprechenden Woche des
755 d und beläuft sich nunmehr auf noch 866 300 Vorjahr
4 300 0 ack Englands Vorräte wurden um 22 000 Vorjahr

Worjah herabgesetzt und stellen sich jetzt auf noch l 066 900
wur den 74 500 dz Die Stocks in der amerikanischen Unlon
23 009 67 16 000 Vorjahr 8000 Tons erhöht und betragen jetzt

Vorſah w 85 000 Tons Kubas Vorräte nahmen 32 000
Wonant 373 Tons zu und erreichen jetzt die Höhe von 152 900
nach rec 000 Tons Die sichtbaren Weitvorräte stellen sich
43893 mmerischer Zunahme um 27 200 Vorjahr 16 600 Tons auf
oriahreg en 4 184 400 Tons 2u der entsprechenden Zeit des

geige Kornzuckermarkte war die Tendenz grösstenteils ruhig
durct S Jerschiedenen Tagen aber zur Stetigkeit angeregt l

ie steigenden Werte in Amerika In Erstprodukten fandennur kleine Geschäfte stattünfaam m Die Rohzuckerproduzentenbetenen ine Angebot an den Markt da ihnen die ge
der Kann reise als zu niedrig erschienen Erst nachdem Seitens
Angerdt etwas höhere Preise gezahlt wurden zeigte sich das
zeigen r er ersten Hand reſchlicher Es fanden dann an ein

auch mehrfach ansehnliche Geschäfte statt die
e ieder erlahmten Erstprodukte zeigen schiſesslich

ugewinn von 2 bis 5 Pfg pro Ztr Nacherzeug

nisse laufend angeboten wurden von den Raffinerien aufgenom
men und mit 5 Ptg pro Ztr höheren Preisen bezahlt In Liefe
rungsware neuer Ernte bestand an einzelnen Tagen recht leb
haftes Geschäft Die Fabriken gingen zwecks Deckung gegen
Abschlüsse in Kaufrüben mit Vorverkäufen vor Ausser den In
landraffinerien trat auch der Fachhandel als Käufer auf Durch
schnittiich wurden 5 Pfg pro Ztr höhere Preise gezahlt als in
der Vorwoche

Am Terminmarkte wechselte die Haltung anfangs zwischen
ruhig und schwach wurde dann allmählich stetig schliesslich
aber ruhiger Februar Andienungen kamen bisher nur in be
grenztem Umfange heraus Die Preise stellen sich schliesslich
5 bis 10 Pfg pro Ztr höher als am Vorberichtsschluss

Am Raffinademarkte kam es nur vereinzelt zu Geschäften
nachdem die Raffinerien ihre Forderungen um Mk pro Ztr
ermässigt hatten Der später unternommene Versuch abermaliger
Heraufsetzung der Preise verantasste die Käufer sie wieder
zurück zuziehen Die Abforderungen auf alte Schlüsse beginnen
z zu beleben Das Exportgeschäft nach England blieb gering
ügig

Die Sächsisch Böhmische Dampfschiffahrts Gesellschaft in
Dresden verteilt 6 Proz i V 2 Proz Dividende

Allgemeine Berliner Omnibus G Der Aufsichtsrat be
schloss der Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
von 9 Proz gegen 8 Proz im Vorſahre vorzuschlagen Die Ab
schreibungen betragen l 648 501 1 398 672 Mk der Gewinn
1 732 110 1 518 985 Mk Auf das neue Jahr werden 284 410
284 325 Mk vorgetragen Die Generalversammlung findet am

7 März 1914 statt Die Aussichten für das neue Geschäftsjahr
werden als befriedigend bezeichnet

Rositzer Zuckerrafnerie Wie aus Verwaltungskreisen ver
lautet hat die Gesellschaft den grössten Teil ihrer Produktion
für das am 30 September zu Ende gehende Geschäftsjahr bereits
verkauft Man gltaubt dem Geschäftsgange nach auf eine um
mehrere Prozent höhere Dividende als im vergangenen Jahre
in dem sie 6 Proz betrug rechnen zu können

An der Berfiner Metalbörse zogen die Kupferpreise am
Dienstag infolge der günstigen amerikanischen Kupferstatistik
um 2 Mk an

Deutsche Spiegelglas Akt Ges in Freden Der Aufsichtsrat
beschloss der Generalversammlung eine Dividende von 20 Proz
gegen 25 Proz im Vorjahre in Vorschlag zu bringen

Hoffmanns Stärkefabriken G in Salzufen Die Verwal
tung sch ägt wieder 10 Proz Dividende vor Die Generalver
sammlung findet am 7 März statt

Im Konkurs der Anhaltischen Automobil und Motorenfabrik
Akt Ges in Dessau wird nach Mitteilung des Verwalters nach
Erledigung der bisher abgeschlossenen Verkäufe ein Barbestand
von ca 19 000 Mk für die Konkursmasse bei Banken hinterlegt
sein Der Verwertung des Fabrikgrundstücks ste lt sich ein er
hebl ches Hindernis entgegen Die Deutsche Effekten und
Wechselbank in Frankfurt a für die eine Sicherungshypothek
bis zum Höchstbetrage von 450 000 Mk für ihre Forderungen mit
dem Grundbesitz bestellt ist ist bisher einer Einigung nicht zu
gänglich gewesen sie hat sogar die Pfandklage wegen eines
Teilbetrages von 25 000 Mk erhoben Der Konkursverwalter
forderte im Wege der Widerklage Löschung dieser Hvpothek im
wesent ichen um deswillen weil die Hypothek von hierzu nicht
befugten Personen bestellt sei und weil sie weiter der Anfechtung
wach Massgabe der Vorschriften der Konkursordnung unterliege
Von dem Ausfall dieses Prozgesses der voraussichtlich alle In
stanzen beschäftigen wird wird es abhängen ob die Gläubiger
ca 20 Proz oder 50 60 Proz erhalten werden

III
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10 Februar am Frühmark
19 00 ab Bahn u trer Mühle

Berliner Froduktenos r seaotieron Weizen in n 186 90
itoggoeon oeo 52 5 154 20 ab Bahn u tre Mühle Hater
markischer meckleonh mm oreussischer posenseber
und schlesischer in 167 132 mittel 163 166 rerine
russisech und Donau miftel gering ab Bahn
und frei Wagen M ais amerik mix 169 00 172 90 Donau mix
465 00 183 00 runder 143 152 irre Wagen o rste nlaäand
Puttergerste mittet und Vermne 142 146 rutse 147 900 1656 600
russische und Donau leichte 34 156 schwoere 37 00 148 060
ab Bahn und trei Wagen Erbsen inläncdische u ausländischoe
Futterwaare mitte 160 168 aubenrhbsen i69 192 ab Bahn u
trei Wagen S eizenmehl 90 24 75 27 00 foggenmehl
O und I 18 99 21 30 Woizenkleise 10 69 I Koggen
K ois 10 60 10 60 Lupinen blaue gelbe
Wicken Seradella t AtMagdeburg 10 Februar Amtl Notierungen Die Notterungen
verstehen sich tur 1000 kg netto ab Station und trei Magdeburg
We zen eng und ommer sietig, gut 185 188 Kogesen
inländischers sehwacrh gut 153 156 Goerste hiesige Chevalter
flau vut 167 70 toinste über Notiz Land gus 162 165
aus ändische Futtergerste ruhig gut 139 132 Hafer inland
stetig gut 167 17 Mais runder ruhig gut 147 148

Hamburg 10 Februar Getroidemarkt We zen ruhig
ostholstetner und mecklendurgoer 18 193 Koggen runvig
mecklenbrg u altmärk neuer 55 159 00 russ cit 9 Pud 1015
Dez an 15 59 Gerste stetig südruss eit Jan 110 52 Hater
ruhg neuer holsteiner und mecklenburger 156 162 Mais
stotig amerisanisch wixet eit per Jan Apri La Plata
cit neue Ernte Apriſ Mai 144 90

Budapest 10 Februar Weizen lendenz fest per April
11 94 Alai II 87 Okcbr l 92 Koggen endenz fest per
Apri 9,66 Oktbr 63 tlater Tendenz stetig per Apri 73
OKktor 7,73 Alais enden foazt per àälam v 7o Juli 83
Kaps Tendenz runig August 15 90

Antwerpen 10 Febr Deutscher a Platazug Kontraktt
per ebt uar 3222 arz 6 35 April 632 Ala 80 uni
6 272 Umsat I05 900 kg fendens stetig

iverpoot 10 Febr Kuhig Hoter interweizen ver Aarz
7 per Ala 7 22 a trà e la Viata alte ErntoeMärz 9 h bunter amerik neue Ernte Juli 7

Sengk o
Magdeburg 10 Februar Abend Kurss Februar 8

Mär7 937 April 45 Mai 57 Augus 9,80 Okibr
Dozbr 9,65 enden behpt

Hamburg 10 Februar Kübenrohzuekor i rod Basis 28 0
Keudemont neue Usanpee trei an tsord Hamburg

vorm nachm 2dands
per Februar 32 35 35 AHar I 2 87Apil 422 42 245Ma 52 65 55August 9 75 977 9 77Okt Des 9 62 65 987ruhig stili steria

e n
Hamdourg 10 Februar vwodo average Santos

vorm nachmittags abendset ärz 50 50 60 50 G 50 56 GMan 51 0 G G 91 25 GSeptember 532 25 G 52 50 02 50 G
Dezember 62 6 G 62 15 62 75 Gstetig dobpt rubig

h a vre 10 ebrvar Kafocs o averago antos PHor März
62 75 ver Man 62 75 vor vopt 63 75 Dez 64 50 Stetig

i de Jan ro 10 Februar d ahee Zutuhren 0900 Sack in
io 15000 Sack in Santos

III
Nordhausen 10 Febr Granntwein 35 Vol Hroz für 100 kg

104 105 81 75 82 765 31 do 40 Vol Vroz tur 100 kg 105 bie
105 h 92 50 93 75 M ver loko 12 19 ohne Fass ad Brenneroel

eetivaren van Oete
Köln 10 Feba war Kübol por loko 63 00 per Mat 66 50
Hambarg 10 Febr tadtschmalz 63,59 amerikan Steaw

54 06 Ohamberlarm 55 25 Tendenz ruhig
fanrionelnent an 86äräe

Magdedurgz 10 Februar Prima Kartoftelstärke und Mehl
tur 100 kg 168 50 19 0 ill

Ctennituclae Prodarkte
flamdurg 10 Febr Chilisaipeter per ioko I 22 Febr

März 10 221 irei Fahrzoug Hamburg Fendenz ruhig
Wolle

Bremen 10 Februar Baumwolle Upl loko middl 63 P
Liverpool 10 Feor Aegypt Baumwolle per März 9 l
Liverpoul 10 Februar Baumwolle Vmsatz 14000 Ballen

Import 47 9000 Ballen davon amerik Lieterg 18 660 Ballen
Alexandria 10 Februar Acgyptische Baumwolle per März

17 20 Mai I7 28, Novbr 18 05
FSaetalle

London 10 Febr Chili Kupter stetig 657 3 Mon 66
zZinn Straits fest 1841 8 Alon ſas Blei span steoig I9
engl 197 Zink gew Marke ruhig 21 g spez Marke 22

Ameriknanische W arenmärkte
Kabalmeläung via Azoren Bmden

New Vork l 2 9 2 10 2 8 2Weizen p Mai 02 140 Koggen 1oko 61 61
Juli 97 97 Schmalz p Mai 41 07 1100

Mais loko 667 68 p Juli t 2zr 11 20enl Spring el 80 80 Rew Vork
Chicenago Petroleum in Cases 11 25 11 25

Werzen p Mai 983 93 do in Starcd Withe 75 75Ami 69 68 do in Cred Balanc 200 290
Mais p Mai 6574 66 KLafteo loko 9 i
v J ul 65 64 p Februar 9283 16Hater p Mai 391 39 P April 38 39e Juh 393 TTendenz Weizenfest Mais foest

sChiftsunehrichten
flamburg Amerſka Lime

Bureau in fialle tieorg Schultze Bernburgerstr 32
Nordamerika Arcadia 7 Febr von Baltimore nach Hamburg

Cincinnati 7 Febr von Gibraltar Kaiserin Auguste Victoria
7 Febr abends in New Vork Pretoria 7 Febr von New Vork
direkt nach Hamburg Bolivia 8 Febr 11 Uhr morgens mm Ham
burg Steigerwald 8 Febr 6 Uhr morgens in Hamburg West
indien Mexiko La Plata 7 Febr in Antwerpen Schwarzwald
7 Febr in Havre Wasgemnwald 7 Febr in Veracruz ausgehenä
Syria 8 Febr von Grimsby Anionina 8 Febr in Pto Mexico
ausgehend Westerwald 9 Febr 7 Uhr 25 Min morgens auf der
Eibe Südamerika Westküste Amerikas Prussia 7 Febr von
Victoria Salamanca 7 Febr in Rio de Janeiro ausgehend Sieg
ünde 7 Febr in Santos Sevilla 8 Febr morgens von Emden
C HOstasicn Andaiusia 7 Febr von Hongkong nach Manila
Istria 7 Febr morgens in Bremerhaven heimkehrend Saxonia
7 Febr nachm von Hongkong nach Tsingtau Silesia 7 Febr
von Penang nach Suez Südmark 7 Febr von Algier nach Port
Said Alesia 8 Febr in Port Said Bermuda 8 Febr von Dalnvy
nach Wladiwostok O J D Ahlers 8 Febr in Tokohama aus
gehend Preussen 8 Febr von Schanghai nach Hongkong Suevia
8 Febr 12 Uhr mittags von Kobe nach Moji Spezia 9 Febr
mrgs von Hongkong nach Schanghai Verschiedene Fahrten
Slavonia 6 Febr von Las Palmas Victoria Luise 7 Febr von
New Vork Numantia 7 Febr in Maskat ausgehend Clevelangd
8 Febr morgens in Piräus

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in tlale L Schönlicht Bankgeschatt Poststrasse

Neueste Dampferbewegungen
Borkum 31 Jan von Cienfuegos Erlangen 3 Febr in Oporto

Coburg 2 Febr in Buenos Aires Sierra Salvada 4 Febr von
Bremerhaven Pommern 1 Febr von Sydney Posen 4 Febr
von Bremerhaven Prinz Eitel Frjedrich 3 Febr in Genua Tü
bingen 3 Febr in Suez Breslau 4 Febr Dover passiert Gotha
4 Febr von Funchal Sierra Ventana 2 Febr St Vincent pass
Sierra Nevada 4 Febr von Montevideo Königin Luise 3 Febr
von Algier Schwaben 2 Febr in Suez Rheinland 31 Jan in
Sydney Bülow 3 Febr in Genua Prinz Waldemar 4 Febr von
re Manila 4 Febr von Batavia Schleswig 2 Febr von

Kortu

Wasserstände
bedeutet über unter NXull

Saale und Unstrut T eceeeeeereeeeereea

Artern Febr 1,10 10 Febr 12 2Nebra Oberpegel 02 2,00 2MUnterpegel 1,44 l 40 4 2Weissenfels Oberpegel 242 2381 4
Unterpegel 0 16 0,08 8 2Trotha 9 1,64 10 e 1,60 4Alsleben Oberpegel 8 2,35 2,36Unterpegel hl 10 l l4 4Bernburg e h 81 u 0,80 1 77Calbe Oberpegel p1 50 2 4 4 aUnterpegel 36 14 Ss r Eger Elbe Mot du

ſungbunzel 005 1 hNUittenberg 10 25 1
laun 15 RKossieuBuaweis BarbyPrag 10 026 2 Schönebeck 5Pardubitz 0,55 S Magdeburg v 2Brandeis 0,90 7 Tangermde 3 6Melnik 90,46 16 Nittenberge l 42 sLeitmeriiz 10 721 1 Dömita 9 2Aussig 60 4 Boizenburg 96presden u 21 Honnstort o Tuosl l
Torgau l 3 Lauenburg 108 1Aussig 10 Februar Pegelstand 40 60 m Vom Oberlauf werde

08 m Wuchs gemeldet

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmannz Feuilleton Verm uſw MartinFeuchtwanger für Ausland u letzte Rachrichten Dr Karl

Baert für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
e Adetten Veclgte Eiern r dten an dieRedaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt s Seiten
einſchließlich Anterhaltungsblatt
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